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das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung
erſcheint wochentäglich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter u Nachm.

5 Uhr.
Feruſprechverbindung
mit Berlin u.

Anſchluß Nr. 158.

Nnmmer 95.

Halle, den 23. April.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Zu den Kaiferreifen. Der Kaiſerbeſuch auf der

Warrönrg, für welchen die Einrichtungen ſchon in
voriger Woche getroffen waren, iſt nunmehr nach der

J zweifelhaft geworden. Jn Altenburg hat ſich
der Kaiſer zwar für die erſten Tage des Mai anſagen
daſſen, doch iſt bei dieſer neueſten Beſtimmung der Beſuch
der Wartburg noch nicht ſicher in Ausſicht genommen.
Wie aus Königsberg gemeldet wird, wird neueren Nach-
richten zufolge der Käiſer dort am 13. oder 14. Mai ein-
treffen und mehrere Tage verbleiben.
Zum Geburtstag der Prinzeſſin Margarethe (23. April),
jüngſten Tochter der Kaiſerin Friedrich. welche ihr 18. Lebens-
jahr vollendet, hat das Offizierkorps des Regiments der Gardes
du Corps als Geburtstagsangebinde ein rieſengroßes Bonquet
in den Farben des Regiments nach Homburg überſandt. Die
Füllung beſteht aus Hunderten der herrlichſten Gardenien, um
die ſich als Rand ein breiter Kranz rother Nelken ſchlingt.
Mächtige Atlasſchleifen in den Farben roth und weiß umſchließen
den Stiel und fallen von dieſem berab.

Aus der Gehaltsverbeſſernngs Vorlage, die
natürlich für die allerweiteſten Kreiſe der Bevölkerung von
beſonderem Jntereſſe iſt, geben wir die wichtigſten Be
ſtimmungen in nachſtehendem Auszuge: Von den mittleren
Beamten ſind bei dieſer Beſoldungserhöhung bedacht: die
Oberförſter mit durchſchnittlich je 600 Mk., die Verw.
Revierförſter mit je 100 Mk., die Hauptzoll- und Haupt-
ſteueramtskontrolenre mit je 200 Mk., die oberen Werks-
beamten bei der Bergwerks- 2c. Verwaltung mit je 200
Mark; bei der Eiſenbahnverwaltung die Lokomotivführerund Maſchiniſten, 300 Kanzliſten und Zeichner, die Be
triebsſekretäre, die Stationsvorſteher 1. Klaſſe, Schiffs
kapitäne 1. Klaſſe, die Stationseinnehmer, Güterexpedienten
und Güterkaſſirer, die Werkmeiſter ſowie 340 Bahnmeiſter,
die Stationsaufſeher und Stationsaſſiſtenten ſowie die
Schiffskapitäne 2. Klaſſe; bei der Banverwaltung die Bau
inſpektoren mit durchſchnittlich je 600 Mk., die Maſchiniſten
und Schiffsführer mit je 100 Mk. die See-Oberlootſen
mit durchſchniltlich je 250 Mk., die Gerichtsvollzieher die
Gefängnißinſpektoren mit je 300 Mk.; bei der landwirth-
ſchaftlichen Verwaltung die Meliorationsbauinſpektoren
mit durchſchnittlich je 300 Mk., 1 Bauinſpektor mit 600
Mark; im Kultusminiſterium die Bauinſpektoren mit je
600 Mk., zweite Lehrer der Präparandenanſtalten mit je
600 Mk., Hilfslehrer an Seminaren in den. Provinzen
mit je 300 Mk. und Elementar- und techniſche Lehrer an
den höheren Unterrichtsanſtalten in den Provinzen mit je
150 Mk.

Von den unteren Beamten nehmen an den Ver-
beſſernugen u. a. Autheil Von der Eiſenbahnver-
waltung: die Telegraphiſten und Lademeiſter mit durch
ſchnittlich je 166 Mk., die Raugir- und Wagenmeiſter mit
je über 170 Mk., Zugführer und Steuerleute ſowie Pack-
meiſter mit je über 120 Mk., die Billetdrucker, Magazin-
aufſeher, Brückengeldeinnehmer, Weichenſteller I. Klaſſe,
Kaſſendiener, Lokomotivheizer, Maſchinenwärter, Trajektheizer
und Bureandiener mit durchſchnittlich nahezu 100 Mk., die
Portiers, Billetſchaffner Weichenſteller Krahnmeiſter,
Brückenwärter, Schaffner, Matroſen und Bremſer mit durch-
ſchnittlich je etwas über 100 Mk., die Bahn- und Krahn-
wärter ſowie Nachtwächter mit durchſchnittlich je nahezu
100 Mk. von der Bauverwaltung: die Maſchinen und
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Baggermeiſter mit durchſchnittlich je über 150 Mk., die
Kanalaufſeher I. Klaſſe, die Hafenbauaufſeher, die Strom,
Kribb und Buhnenmeiſter, die Wehr und Schleuſenmeiſter
mit durchſchnittlich je über 230 Mk. bei der Verwaltung
des Junern: die Wachtmeiſter der Schutzmannſchaft in
Berlin und Charlottenburg mit je 225 Mk., die Oberauf-

ſeher und Werkmeiſter bei den Strafanſtalten mit je nahezu
125 Mk., die Schutzmänner in Berlin und Charlottenburg
mit je 100 Mk., die Gendarmen mit je etwa 175 Mk., die
Schutzmänner in den Provinzen mit je 170 Mk., die Kreis-
boten und Oberamtsdiener mit je 270 Mk., die Straf-
anſtaltsaufſeher mit je 150 Mk. bei der Verwaltung
des Miniſteriums für da und Gewerbe: die
Seelootſen mit je etwas über 100 Mk. bei der Forſt-
verwaltung: die Förſter mit je etwa 200 Mk., die Wald-
wärter mit je nahezu 60 Mk. bei der Verwaltung derdirekten Steuern: die Vollziehungsbeamten bei den
Kreis und Steuerkaſſen mit je 150 Mk. bei der Ver-
waltung der indirekten Stenern: die Grenz- und
Steueraufſeher mit je 125 Mk., die Schiffer auf Wacht-
und Kreuzerſchiffen mit je 195 Mk., die Amtsdiener, Ge-
wichtsſetzer, Bootsführer 2c. mit je 160 Mk., die Matroſen
und Heizer auf Wacht und Kreuzerſchiffen mit je 160 Mk.;
bei der landwirthſchaftlichen Verwaltung: die Fiſch-
meiſter mit je 200 Mk., die Boten bei den General-
kommiſſionen mit je 170 Mk., die Deichvögte mit je etwas
über 160 Mk. bei der Juſtizverwaltung: die Kaſtellane,
Gerichtsdiener und Gefangenaufſeher bei den Landgerichten
und Amtsgerichten und Gefangenaufſeher bei den beſonderen
Gefängniſſen mit durchſchnittlich je etwa 195 Mk., die Auf-
ſeherinnen mit durchſchnitylich je etwas über 100 Mk. beim
Kultusminiſterinum: die Pedelle, Hilfspedelle, ſowie
Haus und Kaſſendiener an den Univerſitäten mit je etwas
über 170 Mk.

Die Dauer der Landtagsſeſſion. Die Berl. polit.
Nachrichten ſchreiben: Wie wenig auch in den Kreiſen
der Staatsregierung auf einen baldigen Abſchluß der Land
tagsſeſſion gerechnet wird, erhellt aus der Thatſache, welche
verbürgt in Abgeordnetenkreiſen erzählt wird, daß die Vor-legung noch weiterer Geſelesvorſchiage ernſtlich erwogen

wird. Dabei ſoll es ſich der Natur der Sache nach nicht
um größere organiſche Reformen handeln; ebenſowenig um
Abänderungen des Bergrechts, weil die nothwendig vorweg
zu erledigende Arbeiterſchutzgeſetzgebung im Reiche nicht
zeitig genug zum Abſchluß gebracht werden kann, um noch
in der lanfenden Seſſion des Landtages daran anknüpfen
zu können. Dagegen ſtehen neben kleineren wegerechtlichen
Vorlagen prinzipieller Natur, welche von der Vertretung
der bezüglichen Landestheile gewünſcht worden, geſetz
geberiſche Vorſchläge auf dem Gebiete des Volksſchulweſens
und der Kommunalbeſtenerung zur Erwägung, welche zum
Theil im Anſchluß an auch aus der Mitte der Landes-
vertretung gegebene Anregungen beſonders dringliche Einzel-
fragen zu erledigen bezwecken.

Sperrgelder Verwendung. Wenn in der Preſſe über
den Jnhalt des Geſetzentwurfs wegen Verwendung der Sperr-
gelder Mittheilungen verbreitet ſind, welche geeignet ſind, Be
unruhigungen in manche Kreiſe der Bevölkerung zu tragen, ſo
mag darauf hingewieſen werden, daß die Vorlage nicht die Aus
ſchüttung des Capitals bezweckt, ſondern die Zinſen des Sperr-
fonds für katholiſch-kirchtiche Zwecke verfügbar machen will. Die
Vertheilung des Zinsaufkommens auf die einzelnen Bisthümer
ſoll nach. Maßgabe der aus dem einzelnen Bisthume dem
Sperrfonds zugefloſſenen Gelder erfolgen. Die Feſtſtellung der
Verwendungszwecke ſoll, wie es heißt, in erſter Linie Sache der
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des redactionellen Theils
die Zeile 40 Pf.

tung
182. Jahrgang.
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Biſchöfe ſein, welche ſich dieſerhalb mit der Staatsregierung zit
verſtändigen haben würden. Dieſer Weg würde geeignet er-
ſcheinen, den als berechtigt anzuerkennenden Wünſchen der
katholiſchen Kirche und Vevölkernng gerecht zu werden, ohne
doch andere nicht minder berechtigte Jntereſſen und Empfindungen
zu verletzen.

Lohufätze für Grubenarbeiter. Nach einer von
Fachmännern aufgeſtellten, zuverläſſigen Statiſtik iſt im
Aachener Bezirk bei den unterirdiſch beſchäftigten Gruben
arbeitern der Lohn von Mk. 2,70 im Jahre 1888 auf
Mk. 3,15 im Jahre 1889, alſo um 45 Pf. pro Schich:,
geſtiegen. Die durchſchnittliche Jahresleiſtung, auf den
einzelnen Grubenarbeiter ſämmtlicher Gruben zuſammen
bezogen, hat für 1889 gegenüber 1888 einen Rückgang
von t ergeben.

Die Unterrichtscommiſſion des Abgeordnetenhauſes be
ſchloß, die Staatsregierung um einen Geſebentwurf, zu erſuchen
burch welchen der Beginn und das Ende der Schulpflicht für
den preußiſchen Staat derartig geregelt würde, daß für den Be
ginn das vollendete ſechſte, für das Ende das vollendete vier
zehnte Lebensjahr als Altersgrenze gelte.

Weitere Vorlagen für den Landtag. Wie man
hört, beabſichtigt die Regierung, dem Landtag noch in
dieſer Seſſion einen Geſetzentwurf über Beſtrafung der
Schulverſäumniſſe vorzulegen. Bekanutlich hat ſich
auch das Abgeordnetenhaus auf Anregung aus dem Hauſe
ſchon wiederholt mit dieſem Gegenſtand beſchäftigt.

Die Nachricht verſchiedener Blätter, daß das
Sperrgeſetz zuerſt dem Herrenhauſe vorgelegt werden
ſoll, dürfte ſich nicht beſtätigen. Die Vorlage gehört doch
offenbar zu den Finanzgeſetzentwürfen, die nach Artikel 62
der Verfaſſung zuerſt dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt
werden müſſen.

Kein Tag ohne ein Dementi! Die auch von uns
ob ihrer Richtigkeit bezweifelte Nachricht aus der Freiſ. Z.
es ſeien Verhandlungen zwiſchen Berlin und Friedrichsruh
im Gange wegen Auslieferung von Dokumenten über die
derzeitige Regentſchaft des Kaiſers als Kronprinz, wird ent-
ſchieden dementirt. Wir meinen Bismarcks, beſte Freunde
ſind die, welche in der Jetztzeit von ihm ſo wenig als
möglich reden. Wenn das zugegeben wird, gehören z. B.
die „Hamb. Nachrichten“ nicht zu dieſen! Ganz unfaßbar
iſt uns unr bei all' den Legenden, die man ansſprengt über
das, was der Fürſt demnächſt oder fernerhin thun oder
ſchreiben, ſprechen oder laſſen will, daß man dabei die un
begreifliche Unterſtellung vorzubringen ſich erdreiſtet: als
könne ein Mann wie Bismarck den ehemaligen Reichskanzler
gegen den i Kaiſer ausſpielen. Dann wäre Bismarck
nicht mehr Bismarck und alle, die ihn dieſe Rolle ſpielen
laſſen, ſtellen der Nation ſein Bild in der häßlichſten Ent
ſtellung dar. Das ſei ein für alle Mal in dieſer leidigen
Sache unſererſeits geäußert!

Die ultramontane Fraktion der badiſchen Kammer inter
pellirt, ob die Regierung unter den obwaltenden Verhältniſſen
zur Vorlage eines Geſetzes wegen Aufhebung des Altkatholiken-
geſetzes und Regelung der Rechtsverhältniſſe der Altkatholiken
als einer beſonderen Religionsgemeinſchaſt bereit ſei.

Zur Schweine-Einfuhr. Mit Rückſicht auf die eingetretene
Beſſerung des Geſundheitszuſtandes der Schweine in Dänemark
hat der Reichskanzler auf Grund des 8 2 der Kaiſerlichen Ver
ordnung vom 29 November 1887 die Einfuhr lebender Schweine
aus Dänemark auf dem Seewege zum Zweck der Schlachtung
in den Ankunſtshäſen unter beſtimmten Vorſichtsmaßregeln, ge
ſtattet. Die Regierungs- Präſidenten der preußiſchen Küſten-
bezirke ſind angewieſen, die Bedingungen, unter welchen die
r der Schweine erfolgen darf, zur öffentlichen Kenntniß
zu bringen.

Ertrag der Reichspoſtdampferlinien. Der ſoeben bekannt

Der Wirbelſturm in Nordamerika.
Ueber die Verheerungen, welche der Wirbelſturm in

Lonisville, Kentucky und anderen Städten angerichtet hat,
iſt von uns früher bereits ausführlich telegraphiſch berichtet
worden. Der größte Verluſt an Menſchenleben wurde
durch den Zuſammenbruch des Gebäudes „Falls Cyty Hall“
in Louisville verurſacht. Jn dem maſſiv gebauten drei-
ſtöckigen Gebäude hatten ſich gegen Abend die Mitglieder
mehrerer Logen der „Freimaurer“ und der „Ehrenritter“
zu ihren Sitzungen zuſammengefunden. Jn den unteren
Ränmen war, wie die Frkf. Ztg. berichtet, eine Tanzakademie
eingerichtet, wo 75 Schüler und deren Angehörige zum
fröhlichen Tanze verſammelt waren. Als das ſchreckliche
Unglück hereinbrach, befanden ſich in dem Gebäude etwa
200 Perſonen, die jetzt theils todt, theils verſtümmelt unter
den gewaltigen Trümmerhaufen begraben liegen. Aus den
Ruinen drangen herzzerreißende Hüiferufe der Verunglückten,
das Schmerzgeſtöhne der Verwundeten und das Todes-
röcheln der Sterbenden. Die Rettungsmannſchaft ſchritt
ſofort zur Wegräumung der Trümmer. Eine Frau Sarah
Kelly, die mit einem Armbruch und leichten Körperver-
letzungen davon gekommen war, erzählt, der Zuſammen-
bruch des Gebäudes wäre ſo plötzlich gekommen, daß ein
Entkommen unmöglich geweſen ſei. Beim erſten Krachen
des Gebälks und Mauerwerks ſeien die anweſenden Per-
ſonen in wilder Haſt nach den Ausgängen geſtürzt. Die
Schwächeren habe man erbarmungslos zu Boden getreten
und über ihre Körper hinweg die Thüren zu erreichen ge-
4ucht. Bevor auch nur ein einziger entfliehen konnte, ſei
Das Gebäude mit furchtbarem Getöſe zuſammengebrochen.
Unter den Trümmern der Bedachung fand man die Leichen
von fünf Frauen. Die nächſten dreißig Opfer, welche aus
gegraben wurden, trugen keine Spuren einer Verletzung und
waren augenſcheinlich in den Ruinen eines qualvollen Er
ſtickungstodes geſtorben, Die Gasleitungsröhren des Gebäudes

waren gebrochen und das entſtrömende Leuchtgas hatte vielen
den Tod bereitet. Ein Herr James Haſſon, deſſen Frau
zu den Verunglückten zählte, hatte mehrere Stunden lang
mit der Kraft der Verzweiflung an dem Wegränumen der
Trümmer gearbeitet. Gegen Morgen ſtieß er auf den ver
ſtümmelten Körper ſeiner Franu; ſie war noch am Leben,
doch bevor ſie ans den Trümmern befreit werden konnte,
hatte ſie ihren Geiſt aufgegeben. Noch im Todeskampfe
hatte ſie die Stimme ihres Mannes erkannt und ihm freu-
dig zugelächelt. Während das Rettungswerk rüſtig ge-
fördert wurde, ertönte plötzlich von den Lippen der er-
bleichenden Arbeiter der Schreckensruf „Fener! Fener!“
Jm nächſten Moment brachen aus den Ruinen, denen durch
Wegräumen des Schnttes ein Luftzug zugeführt wurde,
helle Flammen hervor. Das Feuer verbreitete ſich mit
großer Schnelligkeit und zwang die Arbeiter, die Trümmer
zeitweilig zu verlaſſen. Mit dem Vorrücken der Flammen
brachen die verzweifelten Hülferufe der lebendig begrabenen
Opfer von neuem aus. Händeringend und machtlos um-
ſtand die Rettungsmannſchaſt die glühende Lohe, den Schei-
terhaufen der Verunglückten. Es dauerte geraume Zeit, be-
vor die herbeigeholte Feuerwehr den Brand gelöſcht hatte,
und nur langſam konnte dann das mühſelige Werk fortge-
ſetzt werden, weil die den rauchenden Trümmern entſtrö-
mende Hitze das Vordringen erſchwerte. Um die Mittags-
zeit, nachdem man 40 Leichen und 25 Verletzte ausgegra-
ben hatte, ſtieß man auf die Ruinen der unteren Ränume,
wo die Tanz- Akademie ſich befunden hatte. Louis Simms
jun., deſſen Fran und vier Kinder froh und vergnügt zum
Tanz ausgezogen waren, arbeitete heute dort in den Trüm-
mern mit dem Aufwand ſeiner Kräfte. Es galt die Rettung
ſeiner Familie! Der erſte Körper, welcher von ihm
unter großen Schwierigkeiten aus den Ruinen befreit
wurde, war der ſeiner Frau; ſie befand ſich in bewußtloſem
Zuſtand und hatte Verletzungen erlitten, die nach Anſicht
der Aerzte binnen wenigen Stunden ihren Tod herbei-

führen müſſen. Neben der Mutter lagen drei ihrer Kinder
ebenfalls bewußtlos und augenſcheinlich in den letzten
Zügen. Ein nochmaliges Ausbrechen der Flammen hemmte
hier von neuem die Rettungsarbeit. Man mußte den
unglücklichen Mann, deſſen viertes Kind noch in den
Ruinen liegt, mit Gewalt zurückhalten, da er durchaus in
die flammende Gluth vordringen und nach dem Schickſal
ſeines letzten Kindes forſchen wollte. George H. Capito,
einer der Geretteten, hatte einer Verſammlung der „Jewel
Loge Nr. 2“ der Ehrenritter und Damen in dem Gebäude
beigewohnt. Er giebt folgende Schilderung der Kata-
ſtrophe: Die erſte Andeutung einer Gefahr zeigte ſich, als
die Mauern des Gebäudes unter dem unwiderſtehlichen
Anpralle des Sturmes ins Wanken geriethen. Zu gleicher
Zeit begann die Kalkbekleidung der Wände und der Decke
herabzufallen. Die anweſenden Logenmitglieder ſtürzten
dann ſchreckensbleich in das Vorzimmer. An der Thüre
entſtand ein ſurchtbares Gedränge und Ringen; ein jeder
wollte zuerſt den Ausgang gewinnen. Der Kampf war
völlig nutzlos. Das Gebäude brach zuſammen und der
wirre Menſchenknäuel ſtürzte mit den Trümmern in dieTiefe. Jch ſelbſt hatte im Fallen nur geringe Verletzungen

erlitten und vermochte mich aus dem Schnutt und Geröll
zu befreien. Um mich herum in den Ruinen ſtöhnten die
Verwundeten und Sterbenden. Es gelang mir, durch eine
Oeffunng zu entkommen. Die Atmoſphäre unter den
Trümmern war ſo ſchwül und drückend, daß ich nahezu
das Bewußtſein verlor. Bisher iſt mir von den hundert
Logenmitgliedern, welche bei der Verſammlung zugegen
waren, nur die Schatzmeiſterin Frau Lizzie Walters zu
Geſicht gekommen. Jch befürchte, daß die Mehrzahl dieſer
Mitglieder noch in den Trümmern begraben liegt, zwei
Drittel derſelben waren Frauen. Jn dem zweiten
Stockwerk hielt zur Zeit, als die Kataſtrophe eintrat, eine

deutſche Muſik-Kapelle eine Konzert-Probe,
ZD



gegebene Geſchäſtsbericht des Norddeutſchen Lloyd für 1889
aat über die Reichspoſtdampferlinien: „Das Ergebniß der
Reichspoſtdampferlinien nach Oſtaſien und Auſtralien hat ſich
Leider ungünſtiger geſtaltet, da den größeren Einnahmen nicht
unbedentend höhere Ausgaben für Gagen und Kohlen gegenüber
tehen. Während 1888 ſich ein Verluſt von 59 736.70 heraus-
ſtellte. beträgt derſelbe für 1889 265 959,15 Die Schiffe der
Reichspoſtdampferlinien haben ſich zu unſerer Freide in ſtetig
Zzunehmendem Maße die Gunſt des reiſenden Publikums zu er
ringen vermocht. Der für die auſtraliſche Linie erbaute Dampferarſiſer Wilhelm II.“ iſt im vorigen Jahre in Fahrt geſtellt und

at nach einer Reiſe nach NewYork am 2. Oktober die erſte
Reiſe nach Auſtralien angetreten und inzwiſchen vollendet.
Aus der Verkehrsſtatiſtik der betreffenden Linien geht hervor,

aß nur der Paſſagierverkehr weſentliche Fortſchritte inachte.
Der Güterverkehr, namentlich auf den auſtraliſchen Linien, ent
wickelt ſich ſehr langſam. Es iſt indeſſen zu en. daß auch
dieſer mit den Jahren ſich zu der erwarteten Höhe entwickeln
wird, da es eine noch ſtets bewährte Erfahrung iſt, daß der
Handel der Flagge folgt. Warum ſollen wir Deutſche nicht
auch das allmählich erreichen, was andere Nationen bereits ſeit
Vangem beſitzen

Gute Folgen der Kaiſer-Erlaſſe. Unter der Einwirkun
des Kaiſerlichen Erlaſſes über die Ausgaben der Offiziere iſt
von dem Eentral-Comité für den Verband alter Korpsſtudenten
kolgender ſehr zeitgemäßer Antrag geſtellt worden: Es möge
beſchloſſen werden, in Erwägung, daß die gegenwärtigen Aus-
gaben ſich derartig geſeigert haben, daß in vielen Korps nur
reiche Studenten Aufnahme finden können wenn ſie ihre
Eltern nicht mit Sorgen oder ſich mit Schulden belaſten wollen,
bierdurch aber den Korps viele brauchbare und tüchtige Kräfte
entzogen werden, das Centralkomité zu beauſtragen, bei dem
nächſten Köſener Kongreſſe die Wünſche des Verbandes dahin
auszuſprechen, daß in den aktiven Korps, unbeſchadet der noth
wendigen und angemeſſenen Repräſentation, jeder nicht erſorder

Aufwand vermieden und namentlich die 8. C. Ausgaben
an das nothwendigſte Maß beſchränkt werden.

Die Handelskammer zu Göttingen hat eine Ein-
gabe an den Reichskanzler mit dem Erſuchen um Abänder-
ung des Handelsgeſetzbuches bezw. des Geſetzes über die
Actiengeſellſchaften und CEommanditgeſellſchaften auf Actien
gerichtet.

Kleine Notizen und Perſonglien aus Nah und Fern.
Das 4. Garde- Regiment z. F. und das EtiſabethRegi
ment ſind mit dem neuen Gewehr 88, ſowie mit der neuen Mu-
nition ausgerüſtet worden. Die neu erbaute Eiſen
bahn Warburg-Arolſen wird Anfang Mai demöffentlichen Betriebe übergeben werden. Größere Einweihefeſi
Lchkeiten ſind in Ausſicht genommen. Die Münchener
Brauer und die Preſſe Auf die Anſchuldigung ſeitens
der „Bonner Reichsztg.“, daß ſich ſämmtliche Münchener Zeit
ungen mit einer einzigen Ausnahme („Vaterland“) für eine in
den Texttheil aufgenommene Erklärung der Münchener Bierbranuer
hohe Geldſummen, bis zu 1000 haben bezahlen laſſen, er
klärten vier Zeitungen, nämlich Münchener Bote“, „N. Mün-
chener Tagblatt“, „N. Freie Volksztg. und „Münchener Neueſte
Nachrichten“, daß ſie die fragliche Erklärung unentgeltlich auf-
genommen haben und ihr Texttheil überhaupt nicht käuflich ſei.
D Die große Frühjahrs-Parade der Garden vor
dem Kaiſer, die nach Mittheilung einer Berliner Zeitung bereits
am 1. Mai ſtattſinden ſollte, findet, wie wir berichten können,
für die Berliner Gaxniſon am Freitag, den 23. Mai auf dem
Tempelhofer Felde, für die Potsdamer Beſatzung am nächſt
folgenden Tage auf dem Vornſtädter Felde ſtatt. Prinz
Rupprecht von Bayern wird der „Krzztg.“ zufolge am
Freitag, den 25. April, Abends, in Berlin eintreffen. Jn
den Vereinigten Staaten brennen jeht 235000 elektri-
ſche Bogenlampen und 3000000 Glühlampen. Es ſind 18 000
elektriſche Motoren im Gange: ferner giebt es 300 durch Elek-
trizität getriebene Straßeneiſenbahnen. Von den Be-
Iuchern der Vergnüguugslokale in St. Peters-
burg ſoll, wie der „Pet. Liſt.“ erfährt, eine ſtädtiſche Steuer
erhoben werden. Dieſelbe ſoll durch beſondere Marken einge-
trieben werden, die für die Eintrittskarten der verſchiedenen
Vergnügungslokale angeführt werden. Die Einnahme aus
dieſer Steuer wird zu Zwecken der ſtädtiſchen Schulen und
Wohlthätigkeitsanſtalten verwendet werden. Der Kron-
prinz von Jtalien wird gegen Ende dieſesMonats in Petersburg eintkreffen und nach acht-
tägigem Aufenthalte dort nach Berlin weiter reiſen,

Herr Eiffel hat, wie man uns aus Newyork ſchreibt, ge-
meinſchaftlich mit Mr. Ediſon den Direktoren der bevorſtehenden
Weltausſtellung in Chicago den Vorſchlag gemacht, daſelbſt einen
Thurm zu errichten, ähnlich dem in Paris, aber 509 Fuß böher.
Die beiden Herren ſind bereit, das für die Errichtung des
Thurmes nothwendige Kapital aufzubringen, ſowie auch für die
Belenchtung des Thurmes mit einer Million elektriſcher Lampen
verſchiedener Farben. Ein großes Feuer brach am
15. ds. in der Stadt Taungdwingyee (Aſien) aus. 500 Häuſer
brannten nieder. darunter ein Regierungsmagazin mit großen
Vorräthen und 25 000 Silberrupien. m Ueberſchwemmung
in Auſtralien. Telegraphiſchen Meldungen aus den über-
ſchwemmten Kreiſen im oberen Theil des Fluſſes Darling zu-
folge haben ſich die Befürchtungen mit Bezug anf die Stadt
Vourke verwirklicht. Der Ort ſteht jetzt mehrere Fuß tief unter
Waſſer und der Fluß Hat dort eine Breite von mehreren Meilen
erlangt. Obwohl ein Verluſt von Menſchenleben nicht zu be-
klagen iſt und die Häuſer noch ſtehen, iſt beträchtlicher Eigen-

Aphorismen von Jeau Paul.
Das neueſte Heft der von Karl Emil Franzos heraus-

gegebenen Zeitſchriſt Deutſche Dichtung, bringt neben
Beiträgen hervorragender moderner Schriftſteller einer No-
velle des Herausgebers, einer Dichtung von Otto Roquette
u. ſ. w. auch eine Reihe bisher ungedruckter Aphorismen
von Jean Paul. Durch welchen Zufall dieſelben bisher Ma-
nufkript geblieben, wiſſen wir nicht; daß ſie bekannt zu werden
verdieen, mögen die nachſtehenden Proben erweiſen:

Wer ſagt. daß die ſchönen Weiber im Alter häßlich werden,
vergißt blos die guten ſchönen.

Bei den Großen erſetzt der Geſchmack das Gefühl.

Betrachtet man den unebenen, borkigen, grauen Stamm,
ſo glaubt man nicht, daß er oben die zarten, buntgemalten
Früchte über uns herhängte. Anders die Blume, deren Steu-

el glatt und bunt iſt, die aber oben doch nichts bringt als eine
lume.

Zum vollendeten Menſchen gehört Kraſt zum Widerſtand
und Kraft zur Liebe. Achilles lernt bei dem Centaur das Bo
geuſchießen und die Lyra.

Das Laſterhafte iſt ſein eigener Prometheus-Geier.

Sein Haupt nur durch Lernen gebeugt, wie der Kopf einer
Königin von Edelſteineu.

Erheben der Verſtorbenen und Herabziehen der Lebendigen
im Waſſer ſchwimmt die Leiche deſſelben Menſchen oben, der

vorher als Lebendiger darin nuterfank.

Je mehr Frühling die Erde aus ſich treibt, von Gewäch-
ſen und Jnſekten, deſto mehr zieht ſie von Menſchen in ſich
hiununter.

Auch poetiſche Blumen wachſen in der Nacht ſtärker als am
age.

Gerade für den Morgen des Lebens gilt zum Glück nicht
die Gewitterregel für den des Tages, daß die Gewitter den
Abend und Nachmittag noch ſtärker wiederkehren, ſondern nur
die Regenregel, daß Frühregen einen ſchönen Tag anſage.

Die Jugend ſei enthuſiaſtiſch, der Mann nicht. Rur der
Blüthe ſchadet die Kälte, nicht der Frucht.

thumsſchaden augerichket worden. Mehrere Pariſer
Zeitungen bringen einen Aufruf, worin auch die Hand-
lungsdiener angefordert werden. an der Manifeſtgtion am
1. Mai theilzunehmen. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung
ſind umfaſſende Maßnahmen getroffen worden. Die geſammte
Polizeimacht ſoll auſgeboten und die Truppen in den Kafernen
conſignirt werden. Dieſelben erhalten außerdem Verſtärkungen
aus den Nachbargarniſonen. Die Teſſiner Regierung.
deren Stellung durch die Veruntreuungen ihres Kaſſirers
Scazziga vollſtändig erſchüttert worden iſt, nahm ihre Ent-
laſſung. Die ultramontane Mehrheit des Großen Rathes wird
die Regierung aus Geſinnungsgenoſſen zuſammenſtellen. Ruhe
und Ordnung ſind bis jeht ungeſtört geblieben.

Preußiſcher Landtag.
Abgevrdnetenhaus.

46. Sitzung vom 22. April, Vorm. 11 Uhr.
Eingegangen iſt der Nachtragsetat, betreffend

die Erhöhnng der Begmtengehälter: 18 Millionen
Mark. (Siehe Polit. Mittheilungen.)

Das Haus ſetzt die zweite Berathung des Gefetzentwurfes,
betreffend die Erweiterung und Vervollſtändigung des
Stagatseiſenbahnnetzes, fort

Für die noch erübrigenden 21 Linien der Vorlage (Pretzſch
Eilenburg, Zeitz-Camburg, Deuben-Corbetha, Schlettau-Schaf-
ſtädt, HerbslebenTeunſtädt, Langenſalza-Gräfentonna, Georgen-
thalFriedrichroda Jlſenburg-Harzburg, Hagenvw-Oldesloe,
TondernHoyer. Tönning-Garding, Geeſtemünde-Cuxhaven,
Detmold-Sandebeck, Lage-Hameln Homburg v. d. H.-Uſingen,
Langenſchwalbach-Zollhaus, Fröndenberg-Unna, Norden-Nord-
deich, Remſcheid-Solingen, Ohligs-Hilden und Hermeskeil-Wem-
metsweiler) werden die geforderten Mittel ohne nennenswerthe
Debatte unverändert entſprechend den Anträgen der Budget
kommiſſion bewilligt und die vorliegenden auf Abänderung ver
ſchiedener Linien bezw. auf Errichtung neuer Linien hinaus-
laufenden Petitionen theils als durch die gefaßten Beſchlüſſe
erledigt erklärt, theils der Königl. Staatsregierung als Material
überwieſen.

Nur die letzte Linie (Hermeskeil-Wemmetsweiler) veranlaßte
eine eingehendere Debatte, da hier der Antrag der Abgg. Lim-
bourg (Centr.) und Genoſſen vorlag, die königliche Staatsre-
gierung aufzufordern, nochmals in eine Prüfung einzutreten, ob
nicht die Linienführung durch das Primsthal derjenigen
durch das Löſterthal im Intereſſe der betheiligten Kreiſe vor
zuziehen ſei.

Während dieſer Antrag abgelehnt wird nimmt das Haus
die Linie in der Faſſung der Regierungsvorlage an überweiſt
aber gleichzeitig eine bezügliche Petition der königlichen Staatsregierung als Material

Nachdem darauf auch die zur Beſchaffung von Betriebs-
mitteln verlangte Summe bon 18 559 000 -4 debattelos bewilligt
worden, folgen in der Vorlage die Forderungen zur Anlage des
zweiten beziehungsweiſe dritten und vierten Geleiſes auf 18
verſchiedenen Strecken und zu den dadurch bedingten Ergänzungen
und Geleisveränderungen auf den Bahnhöfen.

Auch dieſe Forderungen werden durchweg ohne erhebliche
Debatte unverändert bewilligt, worauf die Berathung von 13
Poſitionen folgt, die zum Zwecke einer Reihe von Bauausführ-
ungen in die Vorlage eingeſtellt ſind.

Auch die hier geforderten Mittel werden nach unerheblicher
Debatte unverkürzt bewilligt, ſo daß die geſammte in der Vor
lage geforderte Summe von 201 656 466 nach den Anträgen
der Budgetkommiſſion die unveränderte Genehmigung Seitens
des Hauſes findet.

Es folgt die zweite Berathung des Geſehzentwurfs, be
treffend den weiteren Erwerb von Privateiſenbahnen
für den Staat.
Eds werden hier zum Umtauſch von Aktien der Unter-Elbe
ſchen und der Weſtholſteiniſchen Eiſenbahngeſellſchaft, ſowie der
Schleswig-Holſteiniſchen Marſchbahn-Geſellſchaſt Mittel im Ge-
ſammthetrage von 26269 300 .4 gefordert und vom Hauſe ohne
weſentliche Debatte unverkürzt bewilligt.

Nach debatteloſer Genehmigung des Reſtes der dispoſitiven
Beſtimmungen dieſer Vorlage wendet ſich das Haus zur Be
rathung des Berichts der Rechnungskommiſſion über
die Ueberſicht von den Staats-Einnahmen und Ausgaben des
Jahres vom 1. April 1888--89.

Nach längerer Diskuſſion trat das Haus dem Antrage ſeiner
Kommiſſion bei, welcher dahin geht: Vorbeholtlich der Prüfung
und der Erinnerungen der königlichen Ober-Rechnungskammer
die im Etatsjahre 1883-89 vorgekommenen Etatsüberſchreit-
ungen ſowie die noch nicht genehmigten außeretatsmäßigen Aus
gaben nachträglich zu genehmigen.

Schluß der Sitzung 4 Uhr.
Nächſte Sitzung morgen Vormittag 11 Uhr. (Jnitiativ-

auträge, darunter derjenige wegen Einführung eines
Ausnahmetarifs auf den Stagaatseiſenbahnen
für Getreide, Malz c. aus den öſtlichen nach den weſt-
lichen Provinzen, ſowie Berichte der Geſchäftsordnungskommiſ-
ſion über die Frage der Erledigung einzelner Mandate.)

Zum Windthorſtſchen Schulantrag-
Eine Art Fraktionsexerziren gegen einen markirten Feind

nennt die Münchner Allg. Ztg. das wohl ausſichtstoſe Wieder
einbringen des Windthorſtſchen Schulantrages ſoſort, nachdem
der nene Reichskanzler verſichert hat, „man werde das Gute
nehmen woher und von wem es komme.“ Solche Zentrums-
anträge ſind mehr als das, ſie rechnen mit unſerer oft bewieſenen
Schwachheit. Haben wir den erſten Anſturm abyeſchlagen, ſo
ermatten wir bereits beim zweitenmal, beim drittenmal kommt
ein Kompromiß zu Stande und beim viertenmal hat Windthorſt
was er wollte. Statt Prinzipien und Konſequenz zu zeigen,
handeln wir nur allzuoft wie die Mutter, die ſich durch das
Quernliren des eigenſinnigen Kindes nach anfänglicher, leiden-
ſchaftlicher, heftiger Weigerung doch immer ſchließlich zur Nach-
giebigkeit bewegen läßt, um ihre Ruhe zu haben. Möge es dies-
mal mit Windthorſts Schulantrag nicht nach dem Worte gehen:
Gutta ecavat lapidem. (Steter Tropfenſall höhlt den Stein.)
Landgraf werde endlich hart! möchte man unſerer Volksvertretung
und Regierung zurufen. Und wenn der harmloſe Windthorſt
die ſentimentalen Redensarten ertönen läßt: Jſt es denn ſo was
Fürchterliches, wenn wir die Zuſtände vor dem Schnlaufſichts
geſetz, vor 1873, wieder haben wollen. ſo muß vor allem erwidert
werden: Jn denn die katholiſche Kirche heute noch dieſelbe, wie
vor 18707 Möge man die alte Kirchenverfaſſung wieder her-
ſtellen durch Annllirung des Vatikanums, dann könnte allenfalls
die Windthorftſche Schulforderung diskntirt werden, dann hätte
er ein gewiſſes Recht, die Wiederherſtellung früherer Schulzu
ſtände zu verlangen, obwohl bekanntlich die preutziſche Verfaſſung
unter „ſelbſtändiger“ Ordnung der Kirchenangelegenheiten und
„Leitung' der Schulen durch die Kirche durchaus nicht das ver
ſteht, was Windthorſt und von jeher die römiſchen Biſchöfe dar
unter verſtehen wollten. Solange die römiſche Kirche ihre alte
Verfaſſung nicht wiederherſtellt, hat der Staat die Pflicht, Schutz
beſtimmungen zu treffen gegen die gefährlichen Neuerungen des
Vatikannms.

Die Reiſe von Enropa nach Amerika
und umgekehrt in vier Tagen zu machen, iſt Gegenſtand eines
amerikaniſchen Projektes. Eine Anzahl von kanadiſchen und
engliſchen Kapitaliſten iſt in Bildung einer Geſellſchaft begriffen.
weiche die Fahrt im Atlantiſchen Ozean abkürzen ſoll. Sie
wollen die Dampfer einen Weg gehen laſſen, welcher die Waſſer
fahrt, welche 3052 Seemeilen (5646 Kilometer) zwiſchen New-
York und Liverpool beträgt, auf 1700 Meilen (2945 Kilometer)
einſchränkt. Die Dampfer ſollen nämlich vom Hafen von St.
Charles an der Küſte von Labrador abgehen und Milford-
Haven an der weſtlichſten Spitze von England (Pembroke) an
laufen. Von St. Charles ans ſoll eine Eiſenbahn nach Quebec
in Länge von 844 Meilen gebaut werden. Man hat folgende
Berechnungen aufgeſtellt. Gegenwärtig fährt man von Chicago
nach NewYork 23/. Stunden, von NewYork nach Liverpool
mit den ſchnellſten Dampfern 6 Tage S Stunden, das macht
uſammen 7 Tage 8 Stunden. Von Chicago nach St. CharlesHhrt man mit der Bahn 1 Tag und 23 Stunden; mit dem

Dampfer von St. Charles nach Milford-Haven aber uur 3 Tage

und 13 Skunden, macht zuſammen 5 Tage und 12 Stunden
Das Kapital für die neue Geſellſchaft iſt auf 5 Millionen Lſtr.
feſtgeſetzt. Man hofft auf bedeutende Unterſtühung der kanad
iſchen Provinzialregierungen und Ortſchaften

Eine parlamentariſche Blumenleſe.
Wie aus dem Verzeichniß der Mitglieder des neuen Zieichs

tages zu erſehen, werden in demſelben alle möglichen Berufs
zweige vertreten ſein. Den erſten Rang nimmt, ſagt das „B.
Tagebl.“. natürlich die Land und Forſtwirthſchaft ein, denn wir
finden neben einem Ackermann zwei Pflüger für ein Haberlaud,
und für Arnswald I und II einen Förſter. Ob aber das Holtz
der BVirke, welches dieſer Förſter von ſeinem Holtzmaun ſchlagen
läßt, dem Boetticher und dem Zimmermann genügen wird
Nun, dieſer Zimmermann kann ſchließlich auch Stöcker ge-
brauchen. Dem edlen Waidwerk des Reichstags ſind e
Jagows beſtellt, die nach Belieben auf einen Auer, einen Behr.
einen Hirſch, drei Böcke und ein Böckel pirſchen können, wäh-
rend im Windthorſt des Parlaments ein Geyer und ein Sper-
ber niſten werden, die noch nicht ganz Flügge ſind. Der
fünfte oberbayeriſche Wahlkreis Waſſerburg konnte nur einen
Fiſcher wählen. Dieſer Abgeordnete kann ſich in's Fänſtel
lachen, denn er findet im neuen Reichstag den Krebs im Baum-
bach, im Dresbach, im Merbach, im Mirbach und im anti-
ſemitiſchen Pickenbach; ja, gelüſtet's ihm nach dem Stöhr
mit dem Wurm an der Angel holt er ihn ſicherlich aus dem
Jordan. Wo aber der Fiſcher iſt, kann auch der Koch nicht
fern ſein. Er mag ſich Seelig preiſen, denn nach dem Gaßgern,
das wir vernehmen, ſind bei ihm der Hahn, das Hänel und das
Haenle zu Haus; der Metzger liefert ihm Gutsfleiſch für das
Küchly, der Kauffmann feinen Käſe ans Limbourg. und der
Beckmann eine ſchmackhafte Stolle. Da aber der Speiſer all
dieſer Herrlichkeiten über Kurz oder Lang Durſt bekommt, ſo
ſteigt ſein Schenk in den Keller und füllt das Douglas mit dem
köſtlichen Trauk, den der wackere Aichpichler (ein ſamoſer Name
für einen Bierbrauer) geliefert hat. Auch an ſonſtigen Ge
nüſſen wird es im kommenden Reichstag nicht fehlen, für deſſen
Jugend übrigens der Umſtand ſpricht, daß nur ein Greis in
demſelben gewählt iſt. Paſſionirte Billardſpieler werden ſich
an einem Buhl erfreuen können, Muſikfreunden wird ein Singer
ſeine Weiſen ertönen laſſen und um auch der bildenden Kunſt
gerecht zu werden, wird der Hermes in zwei trefflichen Exem-
plaren vertreten ſein. Wenn wir unter den Erwählten der
„Nation“ ferner Umſchau halten, begegnen wir zunächſt dem
ſchönen Barth, der auch Haerie auf den Zähnen hat. Der
Adelmann iſt indeſſen nur Sperlich vertreten, denn wir ſehen
im Ganzen nur einen Graf. Recht Magager iſt's auch mit dem
Beamtenthum beſtellt, das Blos ein Richter repräſentirt. Zahl-
reicher erſcheint Schier das Handwerk im Reichstag. Wir
finden da einen Wagner, einen Weber, einen Guerber, einen
Schuhmacher, zwei Schneider und außer einem feinen Gold
ſchmidt, den Kirchhammer etwas Gröber ſchwingend, nicht weni-
ger als drei Schmidt. Daß das Siegle der Verſchwiegeunheit
Stumm iſt, ſehen wir in einem Parlamente als keinen Fehler
an. Weit bedenklicher erſcheint es uns, daß unter 400 Abge
ordneten nur ein Wiſſer ſich beſindet. Leider haben wir's auch
Schwarz auf Weiß, daß als Träger der Wiſſenſchaft ein ein-
ziger Schuler dem Kultusminiſter gegenüberſtehen wird. Nicht
ganz ohne Harm ſind wir auch, da uns von Oſten keine
Kriegsgefahr bedroht, ob der Kriegsminiſter im at des
neuen Reichstags ſich nach der Decken ſtrecken wird.
Sicher iſt, daß die Kolonialpolitik der Regierung bei den „Wilden
und Mooren“ rterßunng finden wird. Die letzteren werden
übrigens jetzt ihre „Schuldigkeit“ thun können ohne „gehen“ zu
müſſen. Den neuen Reichskanzler wird gar Mancher, ohne ibm
Weyranuch zu ſtreuen, weit Lieber, als feinen Vorgänger ſehen.
Erweiſt er ſich wie dieſer in ſeiner äußeren Politik ſtets als ein
Meiſter in der Situation, läßt er ſich ſelbſt im Winterer ſeines
Mißvergnügens gegen die Oppoſition im Jnnern niemals zum
Zorn hinreißen, geräth er ſelöſt in der Hohenlohe der Dabatte
niemals in Hitze, dann wird er bei allen Parteien den ſchönſten
Mey des Entgegenkommens finden; die Reden der Abgeordneten
werden nicht mehr von Unruhe begleitet ſein; der Hausmann
wird keinen Ordnungsruf mehr ertheilen müſſen, und ein
Muſter einträchtigen Zuſammenwirkens für andere Lender, wird
der Reichstag, ob mit, ob vhne Dietrich eröffnet, der Nation
ſtets im höchſten Grad willkommen ſein.

Vom Wiener Kongreß für innere
Medicriu.

(Die Jnfluenza-Epidemie.)Auf dem Wiener Kongreß für innere Medicin berichtete Geb.
Rath Bäumler-Freiburg über die Jnfluenza. Danach ſcheint
es, daß die Auffaſſung der Jnfluenza als einer miasmatiſchen
Krankheit, die unter den älteren Epidemiologen viele Anhänger
hat, einem exakteren Standpunkt gegenüber nicht aufrechterhal
ten werden kann. Manche Erſcheinungen. die man früher un
bedingt im Sinne einer miasmatiſchen Lehre auffaſſen zu müſſen
glaubte, laſſen ſich auch bei der Annahme eines kontagiöſen
Krankheitserregers erklären, und viele andere halten einer ſorg-
fältigen Kritik überhaupt nicht Stand; fo iſt ein Fall, in welchem
die Mannſchaft eines Schiffes auf hohem Wieere ohne irgend
welche Berührung mit dem Lande von der Seuche ergriffen ſet.
überhaupt nicht einwandsfrei uachgewieſen. Die Annahme, daß
der menſchliche Verkehr der Hauptträger der Verbreitung der
Krankheit iſt, gewinnt immer mehr an Wadrſcheinlichkeit. Ver
gleicht man z. B. die Schnelligkeit der Verbreitung der diesjäh-
rigen mit den früheren Epidemien, ſo ſieht man, daß ent
ſprechend der Verbeſſerung der Verkehrsmittel eine entſchie-
dene Beſchleunigung eingefreten iſt. So ſchnell wie die dies
jährige hat ſich keine Epidemie über ganz Europa Nordaſrika
und Amerika ausgebreilet, und doch iſt ſie andererſeits nicht
ſchneller fortgeſchritten, als die Schnellzüge unſerer Eiſenbahnen
und unſerer Ozeandampfer. Glücklicherweiſe ſcheint das Kon
taginm ein ſehr ſchnell vergängliches zu ſein: dafür ſpricht das
raſche Aufhören der Epidemie an einem Orte fowie der Umſtaud,
daß die Uebertragnug durch lebloſe Gegenſtände felten iſt, wenn
ſie auch für einzelne Fälle ſicher nachgewieſen zu fein ſcheinr.
Das Krankheitsagens felbſt iſt auch während dieſer Epidemie
nicht entdeckt. Noch nach einer andern Richtung hat aber gerade
dieſe Epidemie eine wichtige Lehre gegeben. Die ältere An
nahme von der Harmloſigkeit der Seuche hat eine gründliche
Wandlung erfahren. Die Zahlen der direkt an Jufluenza oder
ihren Folgen raſch Geſtorbenen ſind allein nicht maßgebend, da
viele Lente zwar von der Jufluenza geheilt ſind, aber die Grund
lage für Erkrankungen der Athmungsorgane. namentlich für die
Tuberkuloſe, mit hinweggenommen haben und erſt nach geranmer
Zeit ſterben, wenn die eigentliche Krankheitsuriache längſt ver
geſſen iſt. Auch gegen dieſe Seuche erſcheint daher jedes Mitte.,
das die vorbeugende Medizin zur Verhütung von Kraulheiten
überhaupt an die Hand giebt, voll am Platze.

Ans unſerer Reichshauptſtadt.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin ſtattete am

Montag in Potsdam Jhrer Königl. Hoheit der Frau Priu
zeſſin Friedrich Leopold und Jhrer Durchl. der Erbprin-
an Reuß einen Beſuch ab. Nach der Rückkehr ertheilte

klerhöchſtdieſelbe dem Grafen Samowski eine Andienz
und machte eine Spazierfahrt nach Schloß Bellevne.
Später hatte die Prinzeſſin Biron von Curland die Ehre
des Empfanges. Am Dienstag Vormittage war Jore
Majeſtät die Kaiſerin zum Beſuch bei Höchftihrer Schweſter
nach Potsdam gefahren.

Vom Hofe. Am Königlichen Hofe wurde der
Geburtstag der Prinzeſſin Luiſe Margarethe von Preußen
(geb. 1872 am 22. April) feſtlich begangen. Dieſelbe weilt
gegenwärtig in Homburg. Die Königlichen und die Prin

Palais hatten zur Feier des Tages die Flaggen
au gezogen.

Die Mitglieder der Berliner Hofgefſellſchaft,
des Adels und der Diplomatie waren am Sonnabend Abend
nach der Aufführung der lebenden Bilder im Königlichen Schau
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pielhauſe in den feſtlich geſchmückten Räumen des Hotel Kaſſer
Hof zu einem Abendeſſen vereint, bei welchem die ungariſche
Zigennerkapelle konzertirte. Unter den Feſttheilnehmern be
merkte man auch den Herzog von SchleswigHolſteinSonder
vurg-Auguſtenburg, die Prinzen Reuß und viele andere fürft-
liche Perſonen. Ein eigenthümlicher Reiz wurde dem Feſte da
durch verliehen daß die Damen und Herren welche bei der
Aufführung der lebenden Bilder mitgewirkt hatten, ſämmtlich in
ihren Koſtümen erſchienen waren. Die Anordnung der Feſtlich
Zeit hatten auch an dieſem Abende wieder die Herren Graf
Lüttichau und Baron v. Schrader übernommen. Die Leben-
den Bilder“, welche ſowohl in künſtleriſcher wie finanzieller Hin
FJicht einen bedeutenden Erfolg erzielt haben werden übrigens
wiederholt werden. Die zweite Aufführung wird Mittags ſtatt
finden, und zwar Sonutag, den 27. April.

T Als franzöſiſcher Lehrer des jungen Kronprinzen
des Deutſchen Reiches iſt ſoeben Herr Ch. Girardin aus Viel
berufen worden. Derſelbe wird wie die „Allg. Ztg. aus zu
verläſſiger Quelle erfährt, ſeine ehrenvolle Stelle am 1. Mai in
Potsdam antreten. Herr Girardin iſt Kandidat der Theologie
und auf der „freien“ (hier orthodoxen) theologiſchen Faknltät zu
Genf vorgebildet, wo ihm von den Profeſſoren jederzeit das
deſte Lob ertheilt wurde. Der junge Schweizer wird ſich der
hohen Auszeichnung, die ihm widerfahren würdig zeigen und
auch am Kaiſerlichen Hofe ſeinem Vaterlaude Ehre machen.

Heer und Marine.
Das Abſchiedsgeſuch des Staatsſekretärs des

ReichsMarineamts, Kontre- Admirals Heusner, ſoll nach
der Kreuzztg. bereits genehmigt und zu ſeinem Nachfolger der
gegenwärtige Chef des Uebnngsgeſchwaders, Kontre-Admiral
DHollmann, ernannt ſein. Letzterer wird das Kommando
des Geſchwaders ſofort nach Ankunft in Wilhelmshaven abgeben
und Kontre-Admiral Schröder daſſelbe übernehmen.

Ans der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
d Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quelſlenangabe geſtattet.
Aus der 1. halliſchen Laundephorie, 20. April. (Amts-

einführung.) Jn dieſen Tagen wurde der neue Orts-
pfarrer des Dorſes Nietleben eingeführt und zwar durch
den Herrn Superintendenten Fabricins- Reideburg unter
Aſſiſtenz der beiden Geiſtlichen, Paſtor Keil Morl und
Pfarrer Emmelmann von der Provinzial-Jrrenanſtalt bei
Halle a. S. Der Neueingeführte, Herr Hülfsprediger Lönig
der Parochie Lettin, wurde unter dem Klange der Glocken von
den drei vorgenannten Geiſtlichen nach dem Gotteshauſe geleitet.
Nach Abſingung des Liedes „Ach bleib' mit deiner Gnade“ hielt
Der Herr Ephorus die Feſtrede über Joh. 21, 15--17. Dann
Folgte nach dem Chorale „Jeſum lieb' ich ewiglich“ die Antritts
Predigt über Ebr. 10, 22--25. Nach dem Feſtgottesdieuſte fand
ein kurzes Feſtmahl ſtatt.

e. Landsberg bei Halle, 22. April. (Jahrmarkt.)
Der am heutigen Tage hier abgehaltene Vieh und Kram-
m arkt war ziemlich frequent. Die Preiſe des Borſtenviehes
hielten ſich noch immer ziemlich hoch. Der Krammarkt war
namentlich am Nachmittag ſehr belebt.

Waſungen, 22. April. (Ueber den bevorſtehen-
den Kaiſerbeſuch) verlautet jetzt einiges Nähere. Am
Abend des 26. oder 27. April wird der hohe Herr von Alten-
Surg oder Weimar kommend über Eiſenach nach hier reiſen und
in Begleitung des Großherzogs und des Erbgroßherzogs in die
Zillbacher Forſten auf die Auerhahnbalz gehen. Am anderen
Morgen werden die bohen Herrſchaften nach der Wartburg
zurückkehren, von wo aus der Kaiſer nach an zwei Abenden nach
Zillbach und Waſunzen Ausflüge machen wird, um dann direkt
nach Berlin zurückzukehren.

Delitzſch, 21. April. (Einführung.) Am
vergangenen Sonnabend wurde der zum Bürgermeiſter von
Landsberg gewählte ſeitherige Hülfs- Arbeiter beim
Magiſtrat zu Halle a. S., Herr Frauke, durch den
Königl. Landrath Herrn von Rauchhaupt in ſein Amt
eingeführt. Nach der Einführung fand ein Feſteſſen
ſtatt, an welchem ſich außer dem Herrn Landrath von
Rauchhaupt, fowie dem Magiftrats-Collegium und den
Stadtverordneten eine Anzahl Bürger betheiligten. (D. Krbl.)

Eisleben, 22. April. (Die Gründung einer Stell
macherinnung) hat ſich geſtern hier vollzogen. Jm Rath-
Hauſe wurde nach einer Anſprache des Herrn Stadtrath Georgi
die Vorſtandswahlvorgenommen, welche folgendes Reſultat ergab:
Stellmachermſtr. Günther-Eisleben, Ober:neiſter. Stellmacher-
znſtr. Hoffmann-Hettſtedt, Stellmachermſtr. Rohn e-Deder-
7tedt, Stellmachermſtr. Menzel-Eisleben, Stellvertreter des
Dbermeiſters. Stellmachermſtr. Müller-Eisleben, Schrift-
7ührer. Stellmachermſtr. Günther-Eisleben, Kaſſenführer.
Stellmachermſtr. Sommer-Helfta, Stellmachermſtr.Buſchuner-
Helfta, Stellmachermſtr. Kawinkel-Eisleben, Beiſitzer. Dem
Vernehmen nach wäre übrigens der geſtrige der letzte Akt geweſen,
den Herr Stadtrath Georg i in Jnnungsangelegenheiten vor-
genommen hätte. Derſelbe ſoll das Dezernat über die hieſigen
IJnnungen an Herrn Stadtrath Schuſter abgegeben haben.

Lebendorf, 21. April. Geiſtliche Muſikauf-
fübrung.) Es werden umfaſſende Vorbereitungen getroffen,
um in unſerer ſchönen Kirche mit Begleitung der neuen Orgel
das Orgtorium „Die Auferweckung des Lazarus (Joh. XI) von
Hr. C. Löwe zur Aufführung zu bringen, welches erſt unlängſt
in Löbejün weite Kreiſe erfreut und innerlich ergriffen hat.
Mitwirkende ſind: Der Löbejüner Lutherſeſtſpiel-Chor, der
Lebendorfer Geſangverein und geſchätzte muſikaliſche Kräſte aus
Cönnern. Die Solo-Partien und die Leitung des Ganzen liegen
in denſelben Händen, als in Löbejüu. Die Orgelbegkeitung hat
Herr Cantor Linke von hier übernommen. Als Tag der
Aufführung iſt der 18. Mai (Sonutag vor Pfingſten) in Aus-
Ficht genommen. Dem „Lazarns“ wird noch ein 1. Theil des
Concertes voraufgehen, welcher einige Arien, Duette und Chor-
fachen (u. A. den achtſtimmigen 122. Pſalm von Emil Nanumann)
bringen wird.

O Dresden, 23. April. (Der König von Sachſen) hat
anläßlich ſeines heutigen zweiundfech; ren Geburtstages eine
große Zahl von Orden und Ehrenzeichen verliehen.

Kleine Notizen. Drei neue Apotheken werden in
nächſter Zeit in Magdeburg errichtet werden. Jn dem
.Naumburger Kreisblatte“ findet ſich ein Jnſerat, aus dem her
vorgeht, daß die Liquidationskommiſſion des Vor5chußvereins in Oſterfeld aus den Mitteln des Vereins ein

LooszurSchloßfreiheitslotterie gekauft und hatzwar,
wie die Kommiſſion ſelbſt erklärt hat, in der Meinnng, bei den
großen Gewinnchancen im Jutereſſe der Mitglieder zu handeln,
während der Ausfall von 200 bei einer Niete ein gering-
fügiger Verluſt ſein dürfte. Die Kommiſſion erklärt nun aber
in Folge des Proteſtes eines „undankbaren“ Mitgliedes, das
gekaufte Loos auf eigene Rechnung übernehmen zu wollen.
Das königl. ſächſ. Finanzmiuiſterium hat die Steuer, welche
ein vogtlän diſcher Fabrikant zur Gemeindekaſſe ſeines
Wohnſitzes nachzuzahlen hat und die mit Einſchluß der
Strafe auf 150 000 normirt war, auf 100 000 .4 herabgeſetzt.

Jn Röblingen bei Sangerhauſen iſt auf der Zucker
fabrik ein Streik ausgebrochen. Bei der Vorſtandswobl zur
Orskrankenkaſſe in Chemnitz haben diesmal die So
Zialdemokraten geſieg t. Zum Vorſitzenden iſt in
Folge deſſen nicht mehr ein Arbeitgeber, ſondern der bei den
Reichstagswahlen im Wahlkreiſe Zſchopau unterlegene ſozial
demokratiſche Kandidat Redakteur Suſt gewählt worden. Das
Amt eines zweiten Vorſitzenden muß nunmehr einem Arbeit
geber übertragen werden, indeſſen weigern ſich fämmtliche im
Vorſtande ſitzenden Arbeitgeber, dieſen Poſten anzunehmen.
Von einem ſeltenen Jagdgalück war der Jäger der Baron
Armſtorf'ſchen Jagd zu Geinsheim begünſtigt. Der junge
Forſtmam bemerkte in der Luft kreiſen, den
er jedoch wegen der ſtark ſcheinenden Sonne nicht erkennen
konnte. Mit einem ſichern Schuß holte der Schütze den Vogel
aus den Lüſten, der ſich als ein Prachtexemplar eines Stein
adlers (Aquila fulva) erwies. Die Flügelweite beträgt 2,35
Meter. Das Thier, welches noch ein großes Stück Fleiſch imSchnabel hatte, war vollkommen ans gewachſen. Sleiſch

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 23. April. (Feruſprechnachr. der Hall. Ztg.)
Wien. Etwa 10000 hieſige Schuhmachergehilfen

kündigen zum 1. Mai einen Streik an; ihre Forderungen
ſind übermäßig. Zur Verſtärkung der Wiener Garniſon
rückte ein Huſarenregiment aus Stein am Anger ein. Die
Arbeiterführer treffen Vorkehrungen, um die Arbeiterſchaft
für den autzu3 am 1. Mai ſo zu organiſiren, daß fremde,
turbulente Elemente ſofort bemerkt und bekämpft werden
können. (Vergl. im weiteren Depeſchentheil unter dem
Titel: Zum Arbeitertag am 1. Mai.)

Budapeſt. Eine Pariſer Depeſche des „Peſther
Lloyd“ erzählt, der deutſche Kaiſer dürfte demnächſt an
Frankreich Vorſchläge richten betreffend einen europäiſchen
Zollverein.

Sofia. An der Donau iſt ein Bewachungsdienſt an
geordnet worden, weil verſchiedene Berichte den Verdacht
erwecken, daß eine Einſchmuggelung von Waffen für ruſſiſche
Schiffe beabſichtigt werde.

Marſeille. Der italieniſche Geſandte Manſoza iſt
auf der Fahrt von Madagaskar hier angelangt, um eine
roße Anzahl franzöſiſcher Soldaten einzuſchiffen. Die

Mitglieder der heimkehrenden afrikaniſchen Expedition ſindbeinahe alle fieberkrank. Ein deutſcher Pruſſagier ſtarb

ſoeben. Sein Leichnam wurde im Golf von Lyon ver-
ſenkt. Als der Dampfer Zanzibar paſſirte, erfuhr er, daß
Emin Paſcha eben 200 egyptiſche Soldaten für ſeinen
Dienſt erhalten habe.

Roubaix in Frankreich. Hente fand hier gegen
Mittag eine anarchiſtiſche Demonſtration ſtatt. Beim
Begräbniß eines Anarchiſten marſchirten So-
zialiſten und Anarchiſten mit weißen und
rothen Fahnen voran. Die Polizei wollte die
Fahnen confisciren. Darauf entſtand ein lebhafter
Kampf, der ziemlich lange Zeit andauerte. Viele wurden
verwundet, eine große Anzahl verhaftet.

Darmſtadt, 22. April. Jhre K. H. die Fran Prin-
zeſſin Heinrich von Preußen mit Sr. K. H. dem Prinzen
Waldemar von Preußen und die großherzogliche Familie
ſind heute Nachmittag von Homburg hierher zurückgekehrt.

Darmſtadt. 22. April. Der Großherzog, der Erbgroßherzog,
die Prinzeſſinnen Victoria und Alix und der Prinz Heinrich
von Heſſen ſind heute Mittag zum Beſuch Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin Friedrich nach Homburg abgereiſt.

Wien, 22. April. Abgeordnetenhaus. Bei der
fortgeſetzten Budgetdebatte ſprach der Jungezeche
Vaſaty gegen das Bündniß mit Deutſchland
unter der Behauptung des Zunehmens des
Militarismus zwiſchen Deutſchland und Frank-
reich.

Wien, 22. April. Abgeordnetenhaus. Jn Beantwortung
der Juterpellation des Abgeordneten Exner über das Verhalten
der Sicherbeitsbehörde bei den Exzeſſen vom 8. April ſchildert
der Miniſterpräſident die Sitnation auf dem Schauplatze der
Exzeſſe bis in die erſten Nachmittagsſtunden, ſowie die getrof-
fenen polizeilichen Vorkehrungen und ſchließt: wenn er auch an
erkennen müſſe, daß den Exzeſſen durch frühzeitigere Dirigirung

rößerer Reſerve-Wachmannſchaften nach Ottakring wirkſamer
ätte begeanet werden können, ſo gehe doch gus den angeſtellten

Erhebungen hervor, daß in den Nachmittagsſtunden des 8. April
Nichts geſchehen ſei, was den Anſpruch hätte rechtfertigen können,
daß Militär hätte in Bereitſchaft geſetzt werden müſſen, umſo-
mehr als das Einſchreiten von Militärmacht gegen irregeleitete
Volksmaſſen auf änßerte Nothfälle beſchränkt werden müſſe.
Selbſtverſtändlich ſeien alle Vorſichtsmaßregeln getroffeu, damit
die Ruhe und Ordnung im Wiener Polizei-Rayon nicht ferner
geſtört werde.

Wien, 22. April. Die „Polit. Korreſp.“ meldet auf Grund
anthentiſcher Mittheilungen daß in der diplomatiſchen Ver-
treu Rußlands in Wien keine Aenderung bevorſtehe.
8 ien, 22. April. Abgeordnetenhaus. Bei der Berathung
über die Budgetpoſt „Centralleitung im Miniſterium des Jnnern“
erklärte der Jungezeche Herold, die Jungczechen ſeien keine
prinzipiellen Gegner des deutſch-böhmiſchen Ausgleichs, ſie ſeien
keine reichsfeindliche Partei und ſeien geueigt, einige Punkte des
Ausgleichs zu acceptiren. Miniſterpräſident Graf Taaffe er
widerte, wenn Herold ſage, die böhmiſche Nation laſſe ſich nicht
germaniſiren, ſo glaube er, Tagffe, daß die Deutſchen in Böhmen
ſich nicht ſlaviſiren laſſen wollen. Er nehme im Uebrigen mit
Vergnügen zur Kenntniß, daß die Jungcezechen keine prinzipiellen
Gegner des Ausgleichs ſeien; zu den Ausgleichskonferenzen ſeien
Perſönlichkeiten gewählt worden, von denen ein Entgegenkommen
für die Sache zu erwarten geweſen ſei.

Wien, 22. April. Der Gemeinderath bewilligte geſtern die
anläßlich der Vermählungsfeierlichkeiten der Erzherzogin Marie
Valerie erforderlichen Credite.

Wien, 22. April. Einer Meldung der Morgenblätter aus
Wagſtadt (öſterr. Schleſien) zufolge hätten die Arbeiter der
Salcherſchen Fabrik in Folge Aufreizung durch beſchäftigungs-
loſe Arbeiter die Arbeit eingeſtellt und auch die Arbeiter der
anderen Fabriken zur Arbeitseinſtellung gezwungen. Wegen
verſchiedener vorgekommener Ausſchreitungen wurde militäriſcher
Beiſtand requirirt.

Prag, 22. April. Jn allen Stadttheilen arbeiten die Maurer;
nur der Kloſterbau in Smichow iſt auf eigene Veranlaſſung
des Bauherrn unterbrochen worden.

Paris, 22. April. Es ſind erneute Unterhandlungen
eingeleitet zwiſchen Crispi und Billot zur Herbeiführung
eines handelspolitiſchen Einverſtändniſſes mit Jtalien.
Die Abfaſſung des Berichts und des Gelbbuchs über die
Berliner Konferenz iſt Jules Simon übertragen.

Tnurin, 22. April. Der König und die Königin von Sachſen
ſind geſtern Abend hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe
von den Herzoginnen Eliſabeth und Jſabella, dem Herzog von
Aoſta und den Spitzen der Behörden empfangen worden. Die
Majeſtäten haben im Palais des Herzogs von Genua Wohnung

genommen. 4Belgrad, 22. April. Eine Commiſſion höherer Offiziere be
giebt ſich behufs Studiums des Bewaffnungsſyſtems mit Magazin-
gewehren ins Ausland. zunächſt nach Rußland, alsdann auch
nach anderen europäiſchen Staaten.

Zu den Reiſen unſeres Kaiſers.
Bremerhaven, 22. April. Bei dem än Bord der „Fulda“

Abends 7 Uhr ſtattgehabten Diner erwiderte Se. Majeſtät der
Kaiſer auf die Anſprache des Vorſitzenden des Verwaltungs-
raths des „Norddentſchen Lloyd etwa Folgendes: Er danke
und ſpreche ſeine Frende darüber aus, daß es Jhm vergönnt
ſei, das Treiben, Schaffen und Wollen des Lloyd kennen zu
lernen; jeder Erfolg des Lloyd erfülle Jhn mit Stolz, denn
deſſen Schiffe, welche von dem großen Emporium nach allen
Windrichtungen ausgingen, ſeien Gegenſtand nicht nur unferer,
ſondern auch fremder Bewunderung, ſie ſeien Zeugen der
tüchtigen Leiſtungen in der Schiffsbautechnik der Handelsmariue,
überall könnten ſie ſich mit Stolz blicken laſſen. Selbſtverſtänd
lich ſei Sein Streben auf den Frieden gerichtet, Handel und
Wandel könnten nur blühen, wenn durch den Frieden der ſichere
rwaſtsgeng vahygt wäre. Als Freund des Seeweſens ver
folge er die Erſcheinungen der Natur. Als Er zum erſten Male
die Oſtſee mit einem Geſchwader erhrgr habe es ſich um
einen Kurswechſel gehandelt. Derfelbe habe ſtattgefunden, aber
die Schiffe ſeien dabei im Nebel getrennt worden; mit einem

ale ſei aus dem Nebel hoch über den Wolken die deutſche

einſtellung.

Flagge aufgetaucbt ein überraſchender Anblick. welcher alle

zur v rerge der Nakurerſcheinung hingeriſſen habe: ſpäter
ſei das ganze Geſchwader tadellos den neuen Kurs ſtenernd,
aufgetaucht, nachdem der Nebel ſich ren Dies ſei Jhmr
als Bild erſchienen. Welch' dunkle Stunden auch über unſer

aterland kommen möchten, wir würden dennoch in rüſtigen:
orwärtsſtreben unſer Ziel erreichen nach dem ſchönen Grund

ſatz: „Wir Deutſche fürchten Gott, ſonſt Niemand auf der
Welt.“ Wenn in der Preſſe und dem öffentlichen Leben An
zeichen von Gefahren hervorträten, ſo ſolle man getroſt denker,
daß es lange nicht immer ſo ſchlimm ſei, wie es ausſehe. Man
ſolle Jhm vertrauen, daß Er den Frieden ſchützen
werde, und wenn in der Preſſe mitunter Seine Worte
anders gedeutet würden, ſo ſolle man des altenWortes eingedenk ſein, das einſt auch ein Kaifer ge
ſprochen: „ein Kaiſerwort ſoll man nicht drehn noch
deuteln.“ Er bitte die Anweſenden auf das ſtete Vorwärts-
ſtreben und das Gedeihen des Lloyd ein Hoch auszubringen.“
Die Worte Sr. Majeſtät des Kaiſers riefen ſtürmiſche Be
geiſterung hervor.

Bremen, 22. April. Der Schnelldampfer „Lahn“,
an deſſen Bord Se. Majeſtät der Kaiſer ſich befindet, und
die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ haben um 12*/, Uhr Mittags
den Weſer-Leuchtthurm nach See paſſirt.

Wilhelmshaven, 22. April. Se. Majeſtät der
Kaiſer wurde heute Nachmittag 4 Uhr mit dem Uebungs-
geſchwader von Wangeroog ſignaliſirt. Allerhöchſtderſelbe
wird um 6 Uhr hier eintreffen und bei der Einfahrt zum
alten Hafen landen.

Zum Arbeitertag am 1. Mai.
Paris, 22. April. Die poſſibiliſtiſchen Dele-

girten der Arbeiter-Sundikate beſchloſſen, am
1. Mai die Arbeiterbörſe offen zu halten, an
dieſem Tage nicht zu feiern und ſich aller Kund-
gebungen zu enthalten.

Graz, 22. April. Die Statthalterei erließ betreffs der
Arbeiterkeier am J. Mai eine Kundgebung, in welcher die
Arbeiter vor eigenmächtiger Einſtellung der Arbeit und vor
Ausſchreitungen gewarnt werden.

Lübeck, 22. April. Jn einer zahlreich beſuchten
Verſammlung von Schueidern, Schneiderinnen
und Nähterinnen wurde beſchloſſen, am 1. Mar
nicht zu feiern.

Valenzia, 22. April. Die Gährung unter den
Arbeitern wächſt raſch; die Führung der Maſſen
liegt in den Händen der Anarchiſten. Geſtern
Abend fand ein Meeting ſtatt, das von zwei-
tauſend Menſchen beſucht war, und beſchloß,
nach Anhörung mehrerer, die Sozialrevo-
lution verherrlichender Reden, den Maſſen-
ſtrike am 1.. Mai.

Paris, 22. April. Die Behörden beginnen der Kund-
gebung am 1. Mai größere Bedeutung beizulegen. Der
Nationalrath der Arbeiterpartei, ſozialiſtiſche Abgeordnete
und Stadträthe nahmen die geſammte Organiſation in die
Hand. Die Theilnehmer am Zuge ſollen als Abzeichen ein
rothes Lederdreieck mit der goldgedruckten Jnſchriſt: „I. Mat.
Achtſtunden Arbeit!“ erhalten.

Zur Lage in Mähren.
Müähriſch-Oſtrau, 22. April. Jn faſt ſämmtlichen

Schachten der Nordbahn iſt die Arbeit wieder aufgenommen;
gegenwärtig feiern nur noch die Bergbaue in Zwierzina
und Michalkowitz. Die Witkowitzer Werke ſind in vollem
Betriebe, ebenſo die Karlshütte in Baszka bei Friedland.

Miſtek, 22. April. Heute ſind hier Unruhen aus
gebrochen. Eine Anzahl von Rnuheſtörern durchzog die
Stadt und ſchlug bei verſchiedenen Jsraeliten die Fenſter-
ſcheiben ein. Eine Abtheilung Kavallerie ſtellte die Orb
nung wieder her.

Fulnek (Mähren), 22. April. Geſtern kam eine
Bande ſtreikender Arbeiter aus Wagſtadt hier-
her, ſprengten die Thore der Pollak'ſchen
Fabriken und zwangen die Arbeiter zur Arbeits-

Später zogen die Excedenten durch
die Stadt und plünderten zwei Branntwein-
ſchänken und die Tabaksniederlage. Das Militär
ſtellte die Ruhe wieder her. Hente ſtreiken hier
ſämmtliche Fabrikarbeiter.

Zur Reiſe des franzöſiſchen Präſidenten.
Ajaccio, 22. April. Präſident Carnot beſichtigte geſtern

nach dem Frühſtück auf der Präfektur verſchiedene Sehenswür-
digkeiten der Stadt, namentlich das Hospital und das Bonaparte-
Hanus, auf dem Wege überall von der Bevölkerung freudigſr
begrüßt. Die Frauen ſtreuten ihm als Zeichen des Willkommens
Reis und Weizen auf den Weg. Später unternahm der Präſident
eine Rundfahrt durch die Umgebung der Stadt. Nach dem großen
Diner im Präfekturgebäude war im Stadthauſe glänzender
Empfang, an welchen ſich eine Abendunterhaltung anſchloß-
Heute begiebt ſich der Präſident nach Baſtia.

Vom franzöſiſchen Colonialkrieg.
Paris, 22. April. Nach einer Meldung des „Temps“ aus

Kotonu fand geſtern ein zweiſtündiger Kampf der franzöſiſchen
Truppen gegen Dahomey'ſche Streitkräſte ſtatt. vor denen ſich
die Franzoſen nach Porto-Novo zurückzogen. Die Dahomeyer
folgten ihnen, kehrten aber ſchließlich in ihre urſprünglichen
Stellungen zurück. Die Verluſte derſelben waren beträchtlich:
auf franzöſiſcher Seite wurden eiwa 50 Mann leicht verwunder-

Anußterordentiiche Ereigniſſe u. Unglücksfälle.
(gier, 22. April. Hier kam ein ernſter Araberkrawall

vor. Die Polizei machte Gebrauch von der blanken Waffe.
Ein Araber wurde erſchoſſen.

New-York, 22. April. Neue Dammbrüche im
Miſſiſippigebiete verurſachen weitere rieſige
Ueberſchwemmungen. Jm Golf von Mexiko
richtete die Fluth enormen Schaden unterhalb
ven New-Orleaus an.

Waſſerſtände.bedeutet über, unter Null.
Saale und Uunſtrut

Fall Wuchs
Halle 22. April. 1 82 23. April. 182

Trotha r 180 02Alsleben

Straußfurt. 1.15 0,05e

Magdeburg 21. April. 1.78 22. April. 1.76 (0,02

Dresden l. 024 0, e6 aAußig J 2 22 e 0,96 o 0,92 0,04
Waagren und Prodnktenberichte. r

Getreide.
BDerlkin, 22. April. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwefzen) ver 1000 Kilgr.

loco flau, Termine niedriger, geklündigt 300 Tonnen, Kündigungspreis 194,5 Mk. bez.
Loco 180--198 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 194 Mk. bez., märk.
Mk. frei Wagen bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per dieſen Monat und per
April Rio 193,76104 Witt. vez., ver MaiJuni 1 u. 188. Mk. ver per J



Ruhig, loco 31 75 à 32, Weißer Zuder Behauptet Nr. 3 verApuks: n

Dni 191--193,5 Mk. dez., ver Juli. Auguſt Mk. Bez., ver Angnſi-Sepilember
Dit. bez., per September Oktober 184,75-—-184,25 Pik. bez. wo

NMöſßgen ver 10600 Kilogr. loco ſlau, Termine matt, gekündigt 900 Tonnen,
r Spreis 164 Mk. bez., Loco 162-—168 Mk. vach Onglität ven, Liefernugs
qualität 165 Mk. bez., J Mk. ab Boden bez., inländiſcher mittel mit Geruch

Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez.,
ver April- Mai 164,25-164,5-- 163,75 Mk. bez ver Mai-Inni 161,75--160,75 Mk.
Dez., per Juni-9nli 61,25-—-160,5 Mk. bez., per Inli-Wuguſt 357,75--157 Mk. bez.
Se tig enſ-Septemter Mk. bez., per September Oktober 162,75--153 152,5 Mk.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 135--200 Mt. nach Qualität
Dez. Kuttergerſte 136 154 Mk. dez., deſſere Mk. frei Hans bez.

Hafer ver 1000 Kilogr. loco behauptet, Termine ſtill, gelündigt Tonnen,
Nünoigungspreis Mk. bez., Loco 164-185 Mk. nach Qualität bez., Liefer
ungéqunalitaäat 1609 Mk. bez., pommerſcher mittel bis guter 168--175 Mk. bez., ſeiner
277--182 Mt. ab Bahn bez., preußiſcher Mk. bez., ſeiner Mk. ab Bahn bez.,
ver dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver Apru Mai 165,5
Mk. per MaiJuni 163 5--63,25 Mk. bez., per Juni-Jnli 162,26 162 Mk. bez.,
ver Jnlr- Auguſt 151 Mk. bez., per September Oitober 144,25 Mk bez., per Oktober
November Mk. bez.

Magdeburg, 22. April Gebr. Friedeberg.) Landweizen 189 193 Mk.,
Weißweizen ik., glalter engl. Weizen 180—187 Wik., Ranuhweizen 177 bis
183 Mk., Reggen 167—-174 Mk. Chevaliergerſte 200—-215 Mik., Landgerſte 190 bis
200 Mk., Hafer 170— 182 Mk. für 1000 Kilogr.

r 22. April. Weizen per 1000 Kilogr. netto loco inländ. alter180--199 Mk. bez. n. Br., neuer-, Mk. bez. u. Br., do. ausländiſch. 195--210 Mk. nom.,
ill. Roggen per 1000 Kilogr. nekto loco inländiſcher 177--179 Mk. bez. u.
Br., do. aus ländiſcher 172—177 Mk. bez., ruhig. Gerſte per 1000 Kilogr.
Netto loco Braugerſte 195--210 Mk. bez. u. Br., feinſte über Notiz. Mahl- u. Futter
waare 138 Mk. bez. u. Br. Hoſer per 1006 Kilogr. netto loco inländiſcher
378-182 Mk. bez. u. Br., aus ländiſcher 176 Mk. bez.

Königsberg, 22. April. Weizen feſt, Roggen unverändert. loco 2000 Pfd.
Zollgew. 148,00. Ger le unveränd., Hafer unveränd., loco per 2000 Pfd. Zougew. 150,00.

Danzig, 22. April. Weizen loco unveränd., Umſatz 250 Tonnen, Bunt u.
Hellfarbig 179, hellbunt 166, do. hochbunt und glaſig 189, per April-
Mai Tranſit 137,60, per JuniJnli Tranſit 138,50. Roggen loco unverändert,
änländiſcher per 120 Pfd. do. polniſcher oder ruſſiſcher Tranſit do.
per April-Mai 120 Pfd. Tranſit 106,00, do. per Sept. Oktober 96,50. Kleine
Derbe 13 wert loco Hafer loco

reslan, 22 April. oggen per April 69,00 Mk., per April-Mai 169,00Wir., per Juni-Jnli 173,00 Mk. v v r t
Stettin, 22. April. Weizen ſtill, ſo co 185,00 188,00, per April- Mai489,00, per Juni-Iuli 190,00, per September Oktober 383,00. d vNoggen ſiill,

Loco 158--161, per April-Miai 158,570, per Juni-Juli 158,50, per September-Olt.
350,50. Pommerſcher Haſer loco 163-167.

Köhn, 22. April. Weizen hieſiger loco 20,00, do. fremder loco 21,00, per
Mai 20,60, ver Juli 20,50, per Nov. 19,90. MNoggen hbieſiger loco 17,50, frem
der loco 17,75, per Mai 16,40, per Juli 16,10, per Nov. 15,50 Hoaſer hieſtger

loco 18,00, fremder 17,50.
Hamburg, 22 April. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 180,00

ruhig, mecklenburg. loco nener 175--180, ruſſiſcherbis 196,00. vioggen loco
loco ruhig, 112118. Haler und Gerſte ruhig.

Wien, 22. April. Weizen per Frühtahr 8,98 Gd., 9,03 Br., per Herbſt
8,04 Gd., 8,090 Br. Roggen per Frühjahr 8,55 Gd., 8.60 Br., ver Herbſt
v. 73 Gd. 6,78 Vr, Hafer per Frühjahr 8,91 Go., 8,96 Br., per Herbſi 6,37
Gd., 6,42 Vr.

den ich r Pro behanptet, P Frühjahr 8,85 Gd., 8,87 Br.,
er 7,7 7,7 r. Hafer per Frühjahr 8,70 Gd., 8,75 Br.Herbſt d,98 Gd., 6,00 Br. 2 dal 2 d. er
Paris 22. April, Nachm. (Anfangsber.) Weizen behauptet, per April 24,75,

ver Mai 24.60, ver Mai-Anguſt 24,50. per Sept. Dez. 23,75. Roggen
rnhäß. April 16,25, r Sept. Dez. e g

Paris, 22. April, Nachm. (Schlußberichte) Weizen feſt, p i24,75, per Mai 24,75, per Mai-Anguſt 24,50, per St Den Wo a Ayrkt
Dioggen ruhig, per April 16,10, ver Sept.Dez. 14 75.

Amſierdam, 22. April. Weizen per Mai 205, per November 197.
Roggen per Mai 134--133, per Junt per Oktober 125--124123 124.

Antwerpen, 22. April. Weizen feſt. Roggen ruhig.ruhig. Gerſte unbelebt. 9g hig Hafer
London, 22 April. An der Külſte 4 Weizenladung angeboten.
Petersburg, 22. April. Weizen loco 10,50. Roggen loco 7,75. Haſer

loco 4.75.
NewHork, 21. April. Rother Winkerweizen

Weizen per April 9602,, ver Mai 96 Per Dez. 92
M r 22. April. WeizenVerſchiffungen der letzten Woche von den

atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten uach Großbritannien 39000, do. nach
Frankreich 28000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 33000, von Kalifornien

nach Großbritannien 64000, do, nach anderen Häfen des Kontinents
ris,

Zucker.
Magdeburger Vörſe,

I. Preiſe für greiſbare Wagre.
A. Mit Verbraucheſiener.

loco 98 Getreidefracht 12),,

21, April. 22. April.ff. Brodraſſinade 28,(028,26 M. 25,00--28,25 M

f. Brodraſſinave W.EGem. Raſſinade 11. 26,25--27,256 D. 20,2527,25 V.
Gem. Melis I. 28,75 M. 25,75 D.Kriſlallzucker I. 26, 25 M. 20,25 M.Kriſtallzucker II. e M. M.Mielaſſe I M. M.Olelaſſe IIa M. 22 MTendenz am 22, April: Unverändert.

Ab Stationen.
B. Ohne Verbraucheſtener.
21. April, 22, April,

Orannlaled M.Rornz. Nend. 92 1,60 16,80 M. 16.(0 16,80 M.Kornz. Rend. 88 165,80 16, M. 15,80 6, m.
klachpr. Rend. 75 11,70 0 w. 11,70--33,30 M.

Tendenz am 22. April: Unverändert.
Terwin preiſe fur Rohzucker I. Proonkt,

abzüglich Steuervergütung.
a. frei auf Speicher Magdeburg.

d frei an Vord Damvurg.

April Mai 12,30 G, 1235 Br, Juni 12 42 bez, 12,40 G. 22,45 Br. Juli 22 47
G, 12,50 Br, Auguſt 12,52 G, 12 55 Br,
Oktober Dezember
März März 12,65 bez, Tendenz; Still.

September 12,55 Br, October 92,30 Br,
12,30 Br, November- Dezember 12,25 bez, 12,30 Br, Januar-

Oie Aelteſten der Kaufmannſchaſt.
Hamburg, 22 Auvuil. (Nachmittags). Rüben- Rohzucker J. Produkt

Baſis 889, Rendement, neue Uſance, frei am Bord Hamburg per April 12.26
Br, Mai 12,27. per Augnſt 12,52 per Dezember 12,25 Ruhig.

Parie, 22. April. Telegramm (Schlußbericht). Rohzucker 66
100 Kilogr. per„60 per Mai 34,75 per Mai Auguſt 35, per Oktober Januar 34 60.

Ravazucer 15,25 Feſt, RüdenLondon, 22. April. (Telegramm). 96,
rohzucker neue Ernte 12,25 Ruhig. Centriſugal Cuba 14,

e.Havre 22. Kprif. gen Feimanr, Ziegter u. Co) Kaffee
in NewYork ſchlof mit 10 Points Vaiſſe.h. Vorm. 10 yr 30 Min. Telegramm von Peimann
Ziegler u. Co,) e n average Santos per Man 1607,60 per September
705,90 ver Dezember 98,50 Ruhig.W r t 22. ar (Nachmittage.) Good average Sanlod, per
April 86,25 per Mai 86. per September 89, per Dezember 80,75 Feſt

Amſterdam 22. April. (Telegr.). Jara- Kaffee good ordinary 65.78.
Rew-Hork, 21. April. (Telegramm). Kaffee (FairRio) 207, Rio Rr. 7

low ordinary per Mai 16,97, per Juli 16,67.
Petroleum

Berlin, 22. April. (Amtl.) Petroleum, (Raffinirt. Standard white)
per 190 kg. mit Faß in Poſten von 100 Ctr. Geündigt kg. Kündigungspreis

M. Loco ver dieſen Monat P.k. Durchſchnittspreis M
Termine per April-Moi bez.Stettin, 22. April Petroleum, loco

Bremen, 22. April. Petroleum ſchwach, Standard withe
6,75 Br,

22. April. 5 Standard white loco 6.75Hamburg, PetroleumBr., 6,60 Gd., ver Auguſt-Dez. 7,15 Br. 7,70 Ed.
(Schluſſbericht). Petroleum

Br,, per April 168, Br per Mai

loco

Antwerpen, 22. April (Telegran,m).raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. 26
16 Br, per Septemver- Dezember 17 Br., Ruhig

New-ort, 21 April (Telegrammy. Raſſinirtes Petroleum 700/, Ubel-
Teſt in New-fſork 7,20 Gd., do. in Philadelphia 7,29 Gd. Rohes Petroleum in
New-Porf 7,30, do. Pipe line Certifiſcates per Mai 82,25 Feſt.

Spiritus.
Berlin, 22. April. (Amtl.) Spiritus per 100 Liter A 1060], 10000

Liter Proc. nach Tralles loco mit Faß (verſienerter). Termine Gekündigt
Liter. Kündigungspreis M. per dieſen Monat

Spiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe ohne Faß. Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. Loco ohne Faß 54,0--54,0 M. Loce mit Faß M.
ver dieſen Monat bez. ver März-April bez. ver April. Piai
per Juni-uli per Juli-Augüſt per Aggzuſt- September

Spirikus mit 70 M. Verbrauchabgaben Still, Gekündigt 70,000 Liter
Kündigungspreis, 33,6 M. Loco ohne Faß vez, mit Faß loco M,
per dieſen Monat 33,6-—33,5 bez. per April-Wiai 33,7--53,6 MaiJuni 33,633,5
bez, per JuniJuli 38,6—2,7 dvez, ver JuliAuguſt 34.3-34,3 bez, per Auguſt Sep
tember 34,7-—34,6 bz. per September-Oltober 34.734.6 bez

Leipzig. 22. April Spiritns per 10000 Literprocent, ohne Faß mit
70 M, Verbrauchsabgabe 53,90 M. nom, mit 70 M. do. 35,90 M. nom.

Nordhauſen, 22. Arril Branntwein 45 h für 100 Kilogramm ohne
Faß ab Brennerei 61- 63 M. nach Angabe der Commiſſion der hieſigen Brannut-
weinſabrikanten

Magdeburg. 22. April, (Herwann Walther) Kartoffelſpiritus feſter
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M. Verbrauchsabgabe 53, 90--64,30 M. desgl,
d Gbi Verbrauchsabgabe 34,20 Mark Ab Speicher unter freier Porhaltung

er Gebinde,
Breslau, 22. April Spiritus per 100 Liter per 100 proc. excl. 50 Mark Ver

brauchsabgaben per April 52,-- do. do, ver MaiJuni 32,30 do, do. per Aug.Sept.
do. 70 M, Verbrauchsgögaben per April 32,30

Stettin, 22. April. Spiritus Feſt, loco ohne Faß mit 50 MarkApril- Mai mit 70Konſumſitener 53,40, wit 70 M, Konſumſteuer 33,660 per
Mark 33,40.

Poſen,. 22. April Spiritus loco ohne Faß, (20er) 52,60 do. loco ohne
Faß, 70er 32,60, Feſt.

Hamburg. 22. April, Spiritus NRuhig, per April-Mai 25,50 Br MaiJuni 23,75
Br., per Juni-Juli 22, Br, per Angufſi-Sept. 23,0 Br,

Dele. Oelſagaten. Fettwagren.
Berlin, 22. April. (Amtl). Rübölper 100 g. mit Faß. Termine höher,

Gekündigt 4600 Centner. Kündigungepreis 69,9 Mark. Loco mit Faß Loco
ohne Faß M., per dieſen Monat 69 9--70,0 bez, April- Mai 69,9 70,0 bz. per
per MaiJuni -68 per tember-Oktober 57,0-57,2 bez.

Breslau, 22. Auil. Rübdl per April. 72, September-Otober 61,
Hamburg, 22. April. Rüböl (unverzollt) Feſt, loco 69, M.
Köln, 22. April. Rüböl 40co 73, Mai. 69,50 per Oktober 60,50
Paris, 22. April. (Telegramm). Rübol Ruhig per April 68,75, per

Mai 69, per Mai- Auguſt 69, September Dezember 67 75
Leid 22. April. Rüböl per :00 kg. netto ohne Faß loco 70, M.,

z.B., e M, Futterſtoffe und Düugemittel.
Homburg, 21. April. Futterſtoffe. Palmkuchen, dentſche 110 M.,

für 1090 Ig. Cocosnußkuchen, deniſche, 190--155 M. für 1000 kg. Banmwolle
ſaatkuchen 115--118 M. für 16060 kg. Erdnußkuchen 135 135 M. für 1000 g. je
iach Qual. Rapékuchen 125- 130 M, für ſo kg. Leinkuchen 160 M. für
1900 g. Palmkernſchrot 100--160 M. für 1600 kg.

rg, 22. April. Schweſelſ. Ammoniak 26- 27, M. für 100 g,
Hamburg 22. April. Salpeter, roh. Chili 7,80--7,20 M., raff. Chili

14 16 M., Kali-Salpeter MHamburg, 22. Apil. Gnano, ſtickſtoffh. 19--22 M., do,
phosphorh. 65--75 11 M., DReck-Phosphorhalt. 70—85 0 40, 12 M., do,
55 b 6,50 8 M. Hleiſch und Fiſchmehl 16—18 M., Knochenmehle 11.50--14,00
Mark.

Magdeburg 22. h Rappskuchen 160 kg Mk.
Lerpzig, 22, April. Rapskuchen per 100 Kg netto 13,50, 14,50 M.

Hülſenfrüchte.
Verlin, 22. April. (Pol.-Präſ.). Erbſen, gelde zum Kochen 20-40 M

Speiſebohnen, weihe, 20-40 M., Linſen 27—69 M. per 1006 kg.
Berlin, 22. April. (Amtl.). Mais per 1000 kg. Loco beh, Termine matt,

Gekündigt t. Künbigungspreis M. Loco 110--116 M. noch Qualität
per dieſen Monat M., per April-Mai 09,75 bez., per MaiJuni 109,75
bez ver Juni-Juli 110,75 bez,, per Jnli- Auguſt 112, bez, per September
Oktober 218, bez., per Oktober- November

Erbſen per 1000 Ig. Kochwaare 170--200 M., Futterwaare 186 162 Mi
nach Qualität.

Leipzig, 22. April. Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcher
120 M. 6z. u. Br., rumäniſcher, Donan, ungariſcher

Br.
bez. u. Br

Mals per Mai-Juni 5,16 Gd., 65 21Wien, 22. April.
Juli- Auguſt 6,29 Gd. 5.50 Br.,

(Telegramm), Mais New) 45,Neweyhortk, 21. April.

c—

Düngſtoſſe.

per

Berlin. 22. April. Amtl.) doggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 kg brutto
inkl. Sack. Termine RNiedriger. Gekündigt Sack. Kündigungspreis
M., ver dieſen Monat 22,65 ver April-Mai 22,65 per MaiJuni 22,35 bez, per
JuniJuli 22,36 per September- Oktober

Paris, 22 April. Bachmitiggs. (Sqhlußvericht.) Mehl behauptet ver
April 54,80 per Mai 54,20 ver Mai- Auguſt 54,25 per September- Dezember 54,00.

New ort, 21. April. (Telegramm). Mehl 2 D. 90 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Verlin, 22 April. Weizen mehl r. 00 26,25--24,75 Nr. 0 24,
23.00 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt Noggenmehl Nr. 0 und
1 22,00, 22,75 M. bez, do. ſeine Marken Nr. 0 und 1 22,75-24,00 M. be
Nr. 0 12, M. höher gis Nr. 0 und 1 per 100 kg Pr. inkl. Sack.

Friwa Lrakudf fece M., der dieſer Mongk M, Vurgſchnlttepreio
M., per April wiai w. k.Tyodfene Kartoffelſtärke per 100 kg brunkko inkl. Eack. Termine geſchäſtolos

Gekündigt Sack. Kündigungeépreis D. Prima Oualität locoM. nach Onglität, ver dieſen Monat G. bez., Durchſchn Uepreis
V. bez., ver Februar Miärz M.

Stroh. Heu.Halle, 22. April. (Strohpreiſe.) Lauges Roggenſtroh von 3,00-3,25 M.
pr. Centner. Diaſchinen-Roggenſitoh 2.25-3,50 M., Hieſiges Wieſenheu 3.25 bis
5,850 W. per Cir. in Fuhren, Auswärtiges Heu 9,25—3.50 M., Kleehen 3,0 dis
3,75. M. ver Ctr., zum Theil in ſehr verſch. Ausfall zugeführt.

Berlin, 22. April. (Pol.-Präſ) Nichtſiroh Mt. Hen
M, rer 100 kg.Rördhauſen, 22. April. Stroh 65,00—,5,50 M., Heu, 6,00— 6,25 We

per 190 g. v e Fleiutter. Eier. FleiſchPerlin, 22 April. (Pol.-Präſ.). Rindſeiſch, v. der Kenle, 1,09-1,60
Banchſleiſch 0.80-—-7,40 W. Schwrinefſeiſch 1,20-- 1.50 Mi., Kalbfleiſch 1.00--1 80 M.
Hammelſleiſch 1,60——1.40 M., Bulter 1.80-2.80 M. ver kg. Kier 60 Stück
2,40 4 00 M.Kordhauſfen, 22. April. Butter 1.80 M., Eßbutter 2,00-2,40 M.
Eier 0,85--0.90 per 1 kg.

Kartoffeln.
PBerlin, 22 April. Pol. Präf.). Kartoffeln 3.75 6,25 M. ver 200 Kg-
Nordhanſen 22. April. Kartofſeln per 100 Kg. 3,80-4,00,

Banmwolle und Wolle.Liverpool, 22 April. (Telegramm). Baumwolle (Anfangebericht)
Muthmaßlicher Umſa 8000 B. Ruhig Tagesimport 47000 B.

Liverpool, 22. April. Nachmittags 12 Uhr i0 Min. Ban mwolle-
net 8000 V., davon fur Spekulation u. Export 1000 W. Ruhig, Middl. ameri?,

zefſernung:Leipzig 22. April. Rotirungen von Kammzug auf Zeit. La Plata Con
tract B weit, Monate 4,771j, M., Contract C alle Monate 4,97 Umſatz Con
tract B 40000 kg Tendenz: Feſt,

lleetalle.
Amſterdam, 22. April. Nachmittags. Bancazinn 55.
Frankfurt a. 22. April. Hochhaltiges Silber in

Kilogr. 134,2.0 Br. 132,00 G.Glasgow, 22. April. Vormittag 12 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers
warrants 44 h 10 d. Stetig,Grasgow, 22. April. Nachmittags. Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers
warrants 45 h 2 d.Glasgow 22. Ap il. Die Verf(iffungen betrugen in der vorigen Woche
10146 gegen 8543 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Hamburg, 22. April Silber in Varren für 1 kg 1365,25 B., 134.76 E.
Ftotterdam, 22. April. (Nachmittag). (Telegramm der Herren M. L

Lorenz u. Cie. hier. Zinn Bapka 545j,, Billiton 542l, fl.
London, 22. April. Mittag. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cie

hier). ChiliKupfer 482 per 3 Monat 48,.
Lon don, 22. April. Silberbar ren 46 Lſrl., Zinn 89 EhrKupfer 47, Lſrl., Zint 20 Lſirl., Blei engl. 12 Lſirl., ſpan. 12 Lſir:

Queckſilber 9 Lſtrl.
xLrondon, 22. April. Abend. Telegramm der Herren M. H. Lorenz u Ce.

hier) Zinn? Straits 89 Auſtral. 96* Lſtrl.
HKleweHYorf, 21. April. Ziun Siraits 20,50 Doll., Eiſen Hr. 1 Colines

27,00 D oll,
Viehmärkte.

Steinbruch, 19. April. Das Geſchäft iſt unverändert. Vorra b
am 17. April 150,214 Stück. Am 18. April würden 3066 Stück aufac-
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1578 Stück. Es verblieb demnach am 18.
April ein Stand von 153,686 Stück Vorſtenvieh. Wir notiren: Ungariſche
alte ſchwere Waare von 47—48 Kr., junge ungar. ſchwere von 50-52 Kr., mittlere
von 30—5! Kr., leichte von 48-49, Kr., Bauernwaare, ſchwere von 47--48 mit
von 48--49 Kr., leichte von 48-49 Kr., Rumäniſche Bakonier, ſchwere
mittelſchwere leichte Serbiſche ſchwere von 48--49 Kr. mittelſchwere von
48--49 Kr. leichte von 47--485 Kr.

»Berlin, 21. April. Städtiſcher Central-Viehhof. Zum Verkauf ſlanden
5540 Rinder, 9658 Schweine, 2230 Kälber, 18,533 Hammel. Bei Rindern war des
Vorhandel ruhig. Der Markt wird nicht geräumt. I. 56
M., II 51-54 M., III 44-47 M., IV 39-42 M. für 100 Pfund Fleifa.gewicht. Schweine I. 57— 28 M., kleine ansgeſuchte Poſten auch darüber 11
57- 58 M., I 54-66 M. die 100 Pfd. mit 202, Tara, Bakonier, Stück.
waren ſchwer verkäuflich, wurden aber geräumt. M. für 100 Pf. Nach regen
Vorhandel geſigitete ſich Kälberhandel glatt. I 60-65 Pfg., II 56-58 dasPfund leiſhgewiqht. Hammel bei weichenden Preiſen mit eräumt. Geringi

Waare ſowie Magervieh hinterließ Ueberſtand. J. 47-50 Pf., beſte Lämmer
bis 64 Pfg. II. 40--45 Pfg. für 1 Pfund Fleiſchgewicht.

Hannover, 21. April. (Central-Schlächt- und Viehhof.) Zu heutige
Viehbörſe waren aufgetrieben: 276 Stück Großvieh, 230 Stück Schweine, 43 Srug
Kälber, 1567 Stück Hammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 60—63, M. 2. Sorre
56—29, 3. Sorte 52—55, M. f. 100 Pfd. Schweine f. 100 Pfd. I. Sorte 62—64 M
2. Sorte 59 61 M., 3. Sorte M. Kälber für per Pfd. 1. Sorre
75 Pf. 2. Sorte 65--70 Pf., III. Sorte Pfg. das Pfund. Hammel (Lämmer

Sorte 65 Pfg., 2. Sorte 60 Pf., 3. Sorte Pf. Handel flau.
Hambürg-Altona, 21. April. (Central-Vlehmartt). Hornviehhandel-

ziemlich. Schafviehh. ebenſo. Beſte holſteiniſche Rinder 66-69 Mk., Miittelre.
60-—63 Mk., geringere Waare 54—-57 Mk, die 100 Pfd., holſt. Marſchhammel 65---
75 Pfg., mecklenburger 50--556 Pfg. und ordinäre Waare 40--45 t as Pfunr.
Schweinehandel langſam Sengſchweine Mk., ſchwere Verſandtwaare 57--58
Mk., Mittelwaare Mk, Ferkel 56—57 Mk. und Sauen 63--54 Mk. die 100 Pf.
Der Kälberhandel flott. Preis von 50--85 Pfg. das Pfd.

Frankfurt a. M., 24. April. Der heutige Viehmarkt war mit 491 Ochſerr,h Bullen, 470 Kühen, Rindern, u. Stieren, 303 Kälbern, 53 Hammeln, 209 Schweine

befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen J. 63-65 M., II. 56--69 M.
Kühe, Rinder und Stiere I. (0-62 M., II. 44—48 M. Alles per 100 Pf.Schlächtgewicht. Kälber I. 68--73 Pf., II. 55-63 Pf., Hammel I. 62-64 Pf.
II. 40 45 Pf., Schafe I. Pf., II. Pf., Schweine: I, 65--66 Pf., II. 62 68
Pf. Alles per Pfd. Schlachtgewicht.

Köln, 21, April. Aufgetrieben 603 Ochſen, 1. Qualität 66, 2. 61,
d7 Mk. 31 Stiere, 60 2. 56 3. 62 Mk. 367 Kühe und Rinder, 1. 60, 2. 56, 3. 52
Mk. 6 0 Schweine, 1. 60, 2. 67, 3. 54 Mk. für 100 Pfd. Schlachtgewicht.

*Hamburg, 21. April. (Sternſchanze). Bericht vom 17. April bis 21. Apri
Schweinehandel mittelm, Aufgetrieben waren 2130 Stck, unverkauft blieben 40 Stück
Preiſe Sengſchweine Mk. kleine Schweine, 56—-57 Mk, große Schweine 57——
58 Mk, Sanen 4b 52 Mk. Tendenz des Kälberhandels mittelm. An den Markt
ebracht waren 20 Stück. Unverkanft blieben 10 Stück. Preiſe Beſte Waare 80-- J
k. geringere Waare per 100 Pfd.

Barren per

Verlag der Aktiengeſellſchaft Hals Zeitung“ zu Halle.
BVerantwortliche Redakttenre: J. V. Wilhelm Anthouy für Polltie

nnd den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezeichneten; Martin
e iſt für Lokales, Provinzielles Theater und Muſik; Louis Lehmann für dew

Handels, Börſen- und Inſeratentheil ſämmtlich zu Halle.
Sprechſtnude der Redaktion Vorm. 0 i Uhr und Nachm. zwiſchen

und z2 Uhr. Die Erpedition, (Mſeratenannahme und Geſchäſtsangeleg enBerlin, 22. April. (Awtlich). Kartofſeimehl per 100 Kg brutto inkl
Sock. Termine geſchäftslos. Gekündigt Sack Kündigungspreis V heiten) iſt offen ven 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends,

e
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Berliner Börse vom 22 April. un n j Ansländ. Eifenbabn Prior. Oblig. Gothaer Grunder. 111 8f. Umrechnnngs-Conrſe:
rivritäts-Aetien. 3f. 'rücz.Dividende idd h. Vöhm. Nordbahn Gold rot ob do. et i W Denn mr I diePrenßiſche und deutſche Fonds. AachenMaſtricht 73, b Dur-Bodinbach II. 5 90, 40 b Meininger 460 Pr. Pfobr. 4 132, 106 320 Mt. 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſr. S 20 r

Deutſche dieichs Anleihe 107.209 h do. do inl, Gold s i vo Pieining, Loofe 4 27. pdo. do. al 101,406 Galiz. Carl-Ludwigebahn 82, 40 Duyx-Prag, Gold 56 II07, 49 Preuß. Bodencr., »rülckz. 110 5 1i5 d0 G Wechſel
Prenß. conſol. Staate Ankelhel 4 106, 400 Hotthardbahn o Galiz. Carl-Ludwigeb. gar. 85,50 o. III, 100 5 106,00do. o. 3i 191 60 MainzeLndwigéhaſen 67 ob O Kaſchau-Oderberg b do. v in. V. loo 5 106,00 G 3Preuß Stqals-Anl. v. 1868 4 101, 30 Marienburg-Miawla s do. do. Gold 4 (98, 30 B do. „415 114, 90 vz Amſterdam 100 fl. 8 T. 2168,85b5do. von 1650, 52, 53. 62 4 do. do. St. Pr. e Oeſterr. Franz-Sktagteb. alte 3 82, 60 b G do. 100 4 100, 0 B do. 100 Fl. 2 M. 2 168, 2664do. Staats Sch.Sch. 3 160, ob Medlend Friedr.-Franzb. 168. 30 do. do. von 1874 3 82,00 b Preuß. Centralbodencr. B. London 1 Lr. 8 T. 3 120, 35
do. rämien-hinleihße 352 166 1003 Oeſterreich. Nordweſthahn do. do. Erg.-Nehz 3 79,7etz G rückz. 110 5 o. 1 Lſtr. 9 M. 3 120,26 dT 'verliner s 118, do. B. (Elbethal) 86,6003 Oeſterreich. Nordweſibahn s 92, 3001 do. 110 e Paris 100 Fres. s T. 3 560, 900)do. 4/2 112. o Oeſterrelchiſche Stagtöbahn do. do. n. B. 6 90, 3063 do 100 e e7, eobj B do. 100 gres. 2 M. 3 50 556do. e do. Südbahn 1 50,99 d do. do. Gold 6 197,75 do. 100 10 40b3 B Petersburg 100 S.-R. 3 W. 61/0 222, 800Kur und Reumärkiſche 92,7063 Oſipreuhiſche Sidbahn 3 ev Oeſterreich. Sudbahn 3 614, v0B Preuß. Hyp.-Br. 120 iſs 117,008 do. 100 S. R. 3 M. 81/2221, 2005do. nene 31/2106, 1084 do do. St Pr. G do. do. 6 103, 70 b G do. 110 1105506 Wien Oeſt. W. 100 Fl. 8 T. a i7iesLandſch. Central, 4 602, 600 Ruſſ. Slaatsbahn gar. 125. 700 Reichenberg-Pardub., Gold 6 do. 1004 I101,700 do. do. 100 Fl. 2 B. 4 1170,2065do. do. 3i/5 15 do. Südweſtbahn gar. o Ungar. Nordoſtbahn gar. 87,20 do. 1060 90, 60 be e. ne Sagibahn be d do. oid s ié2, ob Silddentſche Vodencr. 4 106, sod Gold, Silb d Pren r u ver „80 Silber und Paviergeld,t ſenthe z o. h Werſchangeeer Pr rio thu 2. g. er Sours in Morr.e el 93 78j h WeimarGera 23, 20B CharkowAzow gar. b Jndufſtrielle Geſellſchaften Fran r tz Poſenſche, nene 4 101,40 G o. do. St. P r. 7 97,75 Große Ruſſ. Stnaléb. ar. 3 W ncaten per St. 9,726do. do. 3 98,700 V Werrabahn (91, 406 Jwangorod-Dombsrowo gar, 41/2 [99, 30etwdz O Zinsfuß 4010. n per St.Süchſiſche r gar S7 Dividende 1889 Lore aleng“r e et r 5n u o riur n h gar c Anhalter Maſchinen A. 7 t09,72 v Engüſche Banknoten er vſir. 20,335neue 32 40 euntſche Eiſenbahn-Privritäts t 995 Berlin- Anh. Maſch. 13 ranz. Banknoten vWeſipreußiſche z 99.200 Moscojäſan gar. 4 92, 906, ver o 712 23, 8 z per 100 Fres. so 9h vſ. Sblingtionen. en e en n e en h ee ergMärt. 111. O. iiſſ. Südweſtbat 30à 10 57 7z n enmörliſq e A. B. o v Buo Tee W (gar.) Deutſche Cont.Gas. 10 171,006 Naü. Banknoten ver 100 Rb. 223, 70 bS e iſche 4 i03. 300 do. Vil. 4 101, :00 Warſchan- Wiener II. ö di 306) Wer 7 e u3, 0063S e 4 103 0 V d. VIII. 1601, 10b Gotthardbahn IV. 5 1034, 1023 G Gruſon Wert t r t
F' l Schleſiſche 4 103, 308) o. I. Halleſche Weanſchido. Hordbahn 3 Ton ſo Bank-, Hypoth. u. Creditb.-Actien. 800 einer iozi ßOraunſchw. 20 Thlr. Looſe, BeriinAnhaller b7er i inſen a Wo v. 7. auegen Neichedant er. gen 2 de W hlenwerte r Leipziger Börse V. 22. April,
Cöln.-Mind. P n W e Den Gori I. 0. 00,9 Dividende 889 Zorblederſe Zuckerfabrik 98. 00B gf

In -Mind. Prämien-Ani. 140, 00b v h litz B. Berliner Handels-Geſ. 12 153, 50 O Leopoldshall, chem. Fabr. 5 85, 25 O Pfandhr. des tetS hhiqhe dienie 8 Sein derer Sei b. A e Brauuſchw. Hann. Hypoth 5 [104, 90B Magdeburger Allg. Gas a 99. 9006 Cedit Gerge kandw. 31 99, t0
S am Piagdeb. 4. S Darmſſädter Bant ltoij, ist T Magdeburger Vandant 12 169, b ubr des Sa vAnsländiſche Fonds. van ein n. in v Deutſche Vant mr Magdeburger Straßentahn 10 s h e enOriechiſche Anleihe v. 1881184] 5 93, 60B Vieslau Schiweidn reib. in. Deutſche Genoſſenſch.-Bant 8 125, 90 d B Nordhänſer Tapetenfabrit 712 31,60 Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch n wenn

222 t e e e l ne arseſterreich. Silberrente 75, 750 Dresduner Van 2 00d; urger Maſch.Fabr, o 272,00 G n 1875 (cv, 7o. apierrente u hin Wunder v. 1876 ſo o Gothaer Grundereditdank o 84, 30 Zeiher Maſchinenfabrik 20 262,75 e en i L i
Pornhieſſch. Staate Anleite in el. ehe v ne ten do. von isns in ſiornriugieſiſche Staats Anleihe 4 25etw it-Anſta 201 2720. do. 1871 5 agded, „„„„do. Privatbank 52/3317,0023 Anhalter Kohlenwerke 8 118,00 uſſig-Tepiido do 1872 Mi wder. vewerß. 4 re Maklerbvank 9 115,50 Bochum. Gußſtahl 127, 163 O Auſſig-Teplitz 4 414, 00
do D 7 9. 5 7 Nationalbank f. 10 125,509 idi i wer Banan le en di e. laſen her. n e en c e en n erdo. auew. üul. 1877 15 de zuitte der 3 60 130 Preuß. Bodencredit-Bant 61/2 120, 00bz B Dortm. Union St. Pr. La. A J c o do. Eredit u Sparbank 4 r e
do. conſf Anl. 1880 4 35d O Miaivg: eudwigeheſen dar r n do. Centralbodencredit. Gelſenkirchenrr 7 l de älgtdo. do. 1884 6 Niederſchl ihr Pr 4 t. i. 4 400/0 E. 10 154,750 G arpeuer Bergwerke 6 188, 25 b Cröllw. Schuldverſchreibungen 4 100,200do. Nicolai-Obl. 4 95, 60 G Oberſchleſiſche S i 100 437 Huypoth.Bant 6i2 122 örder Hütten 0 30 s Halleſche
do. III. Orientinl. 5. 69, 30 do. Ia. R. e 99, Sag r r 80B önigs und Laurahütte 6 U 135, o0etwdz O Div. v. 58 4 134, 009do. Präm.Anl. v. 1864 5 do. N. 4 ort tod O v hſiſche Ban 13 50 Lauchhammer 712 116, 006 G Leipz. Malzfabr. Schkeuditzz Bod Tod p 1866 5 Il49, 000 do. Em. v. 1879 i Beimariſche Bank 81/2 142, 006 magderurger 9 252, 40 v Div. 86/87 112/300 eo. Bodencred.-Pfandbr. 4 99, 106 do. Em. v. isso 4 t t. Pr. B. 9 Thür. Gasgeſ. Leipz. St.A. 4 158,60 Pdo. Centr.-BodenCredit- Oſiprenßiſche Südbahn 41 !e3, 00 d G Riebeck, Montan Werke 174,75 d O Zuckerrafſinerie HalleGnmän. Staate fandbriefe 5 56, 256 Rechte Oder-Uſer I. wen HOhypotheken-Certificate. Sächſ. Bußſtat 12 202, 006 Div. 87/88 4 50, dbe do Wege e. ne e 4 o ob z Sächſ. Thür. St 5 Auſſig Tr Fr. Der 02,800de ,75 einiſche II. s Anhalter Landesbank 101,99 a r. u. er Sr. b.nung e 5 88. 10B do. do. 1858, 60 Braunſchw.- Hannover 4 100, 900 Weſteregeln Altali to i 47., d Buſchtiebzader do. v. 72
von o l do. do. 1862, 67 4 Deutſche Grundſchuld-Bant 4 101 606z B Draz-Köflacher do. v. 72 s 87.752e h. b. c de 77 d do. i 98, ankdisconte in Braz Turnauer do b 83. 206n II. S 7 aalbahn 3 97,60 eut B. Berli 2 JSerbiſhe diente le e ne u. n Seriee Lyvgr r. 900 Sagen ans r Jt 22 z t mar-Gerger 4 do. 46 4 10t 250 O do 1 t eher ar. U. 0 ar.-Fadr.,o, do 5 84,25 Weniabei 4 Gothaer Prämien I. Abth. 31 r do. Lrhedire 233 Sich ters W r

d II. 31 28 iT h Mansfelder Kuxe ſo 710, 909Gebaner-Schwetichke'ſche Buchdruckerei zu Halle.
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